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Politik  ltitb VicOc.
B o n  unserem  B erlin e r  k -M itarbetter.

B e rl in , den 3 1 . D ezem ber 1 9 2 5 .
Die spärlichen u n d  w iderspruchsvollen  M eld u n g e n  

über den Thronverzicht de« K ro n p rin zen  L a ro l von 
R um än ien  geben n u r  ein unklare« B ild  dieser V o r- 
gänge, die von  den einen  al»  T ra g ö d ie , von  den a n ­
deren ol« T ragikom ödie au fgefaß t w ird . G erad e  w eil 
die offiziösen M eld u n g e n  so spärlich sind, gedeiht die 
Fabrikation der G erüchte um som ehr. S o  w ird  von 
einer S eite , von der m a n  w oh l an n eh m en  kann, baß 
hinter ih r die dem  K ron p rin zen  missgünstigen Kreise in 
R um än ien  stehen, da« G erücht verbreitet, d aß  er in  
den L ieferungsskandal verwickelt sei, durch den setzt 
der K riegsm inister M a d a re rc o  zum  Rücktritt g ezw u n ­
gen w urde. Angeblich habe K ro n p rin z  L a ro l durch 
einen au f da« K riegsm in lsterium  au sg eü b ten  Druck die 
B egünstigung einer ausländ ischen  F irm a  bei der B e- 
ftellung von F lugzeugen  durchgesetzt, die sich nachher 
als u nb rauchba r erw iesen h ätten . Diese V ersion ver- 
dient jedoch ebenso w en ig  G laubw ürd igke it w ie die 
andere, w onach der K ro n p rin z , der sich al»  D em okrat 
fühle, gestützt a u f  seine zahlreichen A n h ä n g e r  im  L ande, 
eine V erschw örung gegen den K ön ig  vorbere ite t habe-

I n  W a h rh e it scheint kein Z w eife l d a rü b e r  zu beite- 
he", daß es sich bei dem  Thronverz ich t um  d a s  K ap i­
tel Politik  un d  Liebe hande lt, w ie ü b e rh a u p t d a s  
W ort »ou eft la fe m m e ? "  bei L a ro l stets eine g roße 
Rolle gespielt hat. D er am  3 . O ktober 1 8 9 3  geborene 
P rin z  ging Im J a h r e  1 9 1 8  eine m organatische Ehe 
mit der Tochter de» rum änischen G enera l»  L a m b rin o  
ein, doch w u rd e  diese E he später fü r u n g ü ltig  erk lärt. 
Am 10. M ärz  1 9 2 1  heiratete  er die P rinzessin  H elene 
von G riech e n lan d ; doch w a r  die E he vo n  v o rn h ere in  
unglücklich, da der K ro n p rin z  m it seiner frü h eren  G e­
m ahlin ln V e rb in d u n g  blieb. R eben  dieser F ortsetzung 
der geschiedenen Ehe w ird  dem  K ro n p rin zen  ein L ie­
besverhältn is  m it e iner F r a u  L upe 'cu . der geschiedenen 
G attin  eine» rum änischen K ap itän »  nachgesagt, die einer 
jüdischen F am ilie  a u s  Jassy  en tstam m en soll. B eide  
Versionen stim m en d a r in  übere in , datz der E xkronprinz 
sich von seiner G a ttin  scheiden lassen w ill, ab e r nach der 
einen M e ld u n g , um  seine frühere  M o rg a n a t in . nach 
der anderen , um  F r a u  Lepcscu zu h eira ten .

E s entbehrt nicht eines pikanten Beigeschmacks, w enn  
der K ronprinz , a ls  er sich zum  T hronverz ich t entschloß, 
den K ön ig -D ate r um  die E r la u b n is  bat, den N am en  
Vacarescu an n e h m en  zu dü rfen . K ön ig  F e rd in a n d  
wollte näm lich a ls  K ro n p rin z  seine G eliebte E lla  D a- 
carescu heiraten , w u rd e  abe r d a ra n  durch den E in ­
spruch seines V a te rs  geh indert. D e r  eigenartige  W unsch 
stellte also eine A rt M em e n to  d a r. Z w eife llo s find dem 
Thronverzicht u n d  der E rn e n n u n g  des am  2 5  O kto­
ber 1921  geborenen  T h ron fo lgerchens M ih a i (M ichael) 
heftige politische K äm pfe v o ran g e g a n g e n , um som ehr da 
zwischen dem K ro n p rin zen  L a ro l u n d  dem  M in ister- 
P räsid en ten  B ra t ia n u  schon seit langem  tiefgehende p o ­
litische D ifferenzen bestanden. W e n n  von S e tte n  der 
oppositionellen A bgeo rdneten  im  rum änischen  K ro n ra t 
von »K om plikationen" gesprochen w u rd e , die durch den 
Thronverzicht de» K ro n p rin zen  L a ro l entstehen könnten, 
Io Ist da» sehr ernsthaft gem eint u n d  nicht ohne tiefere 
B edeutung.

E» ist keineswegs unm öglich, datz sich a u »  diesen 
sensationellen V o rg än g en  eine S taa tvkrtsi«  entw ickelt;

denn ganz abgesehestAdavon. datz die E rn e n n u n g  eine» 
v ie rjäh rigen  K inde« zum T h ro n e rb e n  au f alle F älle  
einen U nsicherhellsfaktor darstellt, d a rf  nicht übersehen 
w erden , daß  ein g roßer T e il der R u m ä n e n  Ichon des­
halb  a n  L a ro l h in g . w eil er der erste Im o rthodoxen  
G lau b e n  erzogene P r in z  w ar. dem außerdem , w ie 
schon betont, stark demokratische N eig u n g e n  zugespro­
chen w u rd en , u n d  der a ls  entschiedener G egner de» 
vom  M in isterpräsidenten  B ra t ia n u  au sg eü b ten  G e w a lt­
reg im ents galt, d as  die p riv ileg ierten  B o ja re n  au f K o ­
sten der entrechteten B a u e rn  begünstigt. W e n n  die R e ­
g ie rung  den W a h la p p a ra t,  der in  R u m ä n ie n  e in ig e r­
m aßen  un g en ie rt m it E inschüchterungen, K orrekturen 
un d  sonstigen u n la u te re n  M itte ln  arbeitet, nicht sehr 
fest in  ih re r H an d  hat, d a n n  könnten die N eu w ah len  
im  F rü h ja h r  leicht zu einem  U m schw ung füh ren .

Zn irr  l i e f e  des 8 n l f s  von üieopel.
3 m  S ta h lz y lin d e r  im  M e ere sg ru n d .

D ie viel besprochenen Ergebnisse der am erikanischen 
Forschungsexped itton . die u n te r L e itu n g  von  D r. H a r t­
m a n n  im G olf von  N eapel n eu a rtig e  Tiefseeforschungen 
a u s fü h r t ,  beschränken sich nicht au f  die archäologischen 
Feststellungen de» versunkenen P a le o p o li« , sie haben  
auch bedeutsam e wissenschaftliche Aufschlüsse zu der F ra g e  
der D urch d rin g u n g sk ra ft der S o n n e n s tra h le n  in  verschie­
denen  M eerestiefen  geliefert. D ie U ntersuchungen w e r­
den verm itte ls  eines außerorden tlich  em pfindlichen M e ß ­
in s trum en ts , des sog. S pek trog rophen , a u sg e fü h rt, der 
d a s  Licht in  seinen verschiedenen F arbenskalen  zeigt. 
D ie  Linse der A p p a ra ts  Ist a n  der S p itze  e ines von  
D r. H a r tm a n n  fü r diese Zwecke konstruierten S ta h l -  
zy linder» angebracht, der der A u fn ah m e des B eobach ters 
dient. W e n n  dieser in  dem S ta h lz y lin d e r  P la tz  g en o m ­
m en u n d  sein Gesicht m it der der A tm u n g  d ienenden  
S auersto ffm aske bedeckt hat, w obei die A ug en  a n  der 
Linse liegen, w ird  der Z y lin d e r  luft- u n d  wasserdicht 
m it einem  Deckel über dem  B eobach ter verschlossen, so 
daß  bei einem  U nfall der Z y lin d e r  zum  eisernen S o r g  
fü r den B eobachter w erden  kann. D a n n  w ird  der 
Z y lin d e r  m it dem M a n n  von  B o rd  des beobachtenden 
S chiffes in  die Tiefe gelassen.

U eber den interessanten Versuch w erden  in  italienischen 
B lä tte rn  S ch ild eru n g en  veröffentlicht, die allen  A nspruch 
au f  B each tung  h aben . M a n  könnte vergessen, heißt es 
h ier, d aß  m a n  sich im  W affer befindet, w ä ren  nicht 
die zahllosen Fische, die a u s  allen R ich tungen  h eran - 
schwimm en u n d  sich n eug ie rig  dem  Z y lin d e r  n äh e rn . 
D ie  N eug ie rde  ist so g roß , daß  sich die Fische nicht 
scheuen, d a s  K rista llg las des F ensters, h in te r dem  die 
A ugen  des B eschauers v e rbo rgen  sind, m it dem  M a u l 
zu berü h ren . D ie V erschiedenheit der m ann igfachen  
S eeb e w o h n e r  bietet ein  buntscheckige» B ild  des U nter- 
seelcbens, in  dem  der » O ctopus v u lg a r is " ,  der R iesen- 
kraake, der im  M ittelländ ischen  M eer ziemlich häufig  
ist, durch seine F o rm  u n d  seine F a n g a rm e  besonders 
he rv o rrag t.

Schließlich tr itt m a n  in  d a s  Reich der tiefsten N acht 
ein. D ie  G efahrzone ist d am it erreicht. D ie W ä n d e  
des Z y lin d er«  sind eiskalt. T rotzdem  herrscht im  I n n e r n  
eine erträgliche T e m p e ra tu r  dank der W ä rm e , die der 
S auers to ff des A tm u n g sa p p a ra t«  erzeugt. E in  T odes- 
schweigen drückt m it b le ierner Last, u n d  da» S chw eigen  
ist so gew altig , daß  d as  leise Zischen der V en tile  der

M aske dem G ehör, d a s  durch die N e rv en sp an n u n g  
außerordentlich  feinfühlig  gew orden  ist, w ie ein R a u ­
schen erscheint

Plötzlich g ib t es eine U eberraschung. D ie  liefe N acht 
w ird  von leüchtenden P u n k ten  erhellt, die in  blitzschnel­
lem Wechsel von F a rb e n  u n d  F o rm en  erscheinen, um  
ebenso schnell w ieder zu verschw inden: E s  sind die
leuchtenden Fische. D ie  L ich tausftrah lung  folgt bei eint- 
gen der K örperlin ie , oder sie entström t dem  M a u l. bei 
an d e ren  w ieder bildet der S chw anz die Lichtquelle. T a u ­
sende von  phosphoreszierenden Lebewesen ballen sich 
h ier u n d  da zu H au fen  zusam m en u n d  erwecken den 
Eindruck eine« breiten , schwach erhellten S tre ifen »  : E s  
ist die M ilchstraße dieses unterseeischen S tcrnensyftem e.

G elegentlich erlischt ein Licht im  K am pf um  die E x i­
stenz, v on  einem  an d e ren  L'cht ausgelöscht. D e r  B e o b ­
achter im  Z y lin d e r  richtet die Leuchtstrahlen der m äch­
tigen e leg ischen  S cheinw erfe r au f die B e w o h n e r  der 
U ntiefe. D a n n  verblassen in  der erleuchteten Z o n e  die 
bleichen L'chter, u n d  es erscheinen die F o rm en  der 
Fische, die unbew eglich b le iben , vom  Licht der Reflek­
to ren  geblendet u n d  gelähm t. I n  der g roßen  M eere«- 
tiefe n im m t da» elektrisch durchleuchtete W a lle r  die 
F a rb e  e ines e igenartigen  hellen B la u  a n , w äh ren d  
seine Durchsichtigkeit u n d  R ein h e it gesteigert w ird , daß  
m a n  S ch a tten  unterscheiden kann, die sich in  einer E n t­
fe rn u n g  von  fünfzig M e te r  bew egen.

D ie  K älte  ist inzwischen so schneidend, der Druck des 
W affe rs so gew altig  gew orden , daß  ee nicht ra tsam  e r­
scheint, den A u fen th a lt in  der T iefe zu v e rlän g e rn . D er 
B eobach ter g ib t desha lb  d a s  S ig n a l  zum  Aufstieg. 
L an g sam  entschw indet dem  A uge de« A ufsteigenden 
d a s  F irm a m e n t der A bgrund tie fe , u n d  d a s  Licht von  
oben n im m t m ehr u n d  m ehr zu. b is  der B eobach ter 
a u s  der b lau en , w u n d e rb a r  opalisierenden  T iefe zur 
T o g esh rlle  em porsteigt u n d  a u fa tm :n d  a n  B o r d  des 
Schiffes g e lan g t.

i k i e  W u n d er  der R ön lgen f irah len .
Z u m  d re iß ig jä h rig en  J u b i lä u m  ih re r Entdeckung.

V o n  D r . R ichard  Hertz.

I n  den ersten T a g e n  des J a h r e s  1 8 9 6  g ing  die 
Nachricht durch die Presse, d aß  der W ü rz b u rg e r  P h y  
fiter K o n rad  R ö n tg e n  eine neue A rt von  S tr a h le n  
entdeckt h aben  fülle, die er .T -S tra h len  n an n te , u n d
m itte ls  deren  m a n  d a s  I n n e r e  undurchsichtiger K örper,
z. B . die K nochen eines lebenden M enschen, erkennen 
könne. W ie  so viele, zunächst u n g la u b w ü rd ig  klin­
gende Nachrichten, erregte diese M e ld u n g  ü b e ra ll n u r  
K opfschütteln u n d  M iß tra u e n , u n d  a ls  dem  bekannten 
P hysiker G eh e im ra t M a r b u rg  die A u fgabe zuteil w a rd , 
der Deutschen Physikalischen Gesellschaft in  B e r l in  g e ­
legentlich ih res  fü n fz ig jäh rigen  S tif tu n g sfe s te s  a m  4. 
J a n u a r  1 8 9 6  die ersten O r ig in a l-R ö n tg e n b ild e r  v o r­
zu füh ren , da  w u ß ten  selbst die g roßen  B e r l in e r  Physiker 
nicht, w a s  sie m it diesen son d erb aren  B ild e rn  a n f a n ­
gen sollten. W ilh e lm  K o n rad  R ö n tg e n  ge lan g  cs aber 
schon in  erstaunlich kurzer Z e it nach seiner Entdeckung, 
fast alle wesentlichen Eigenschaften der nach ihm  be­
n a n n te n  S tr a h le n  zu erkennen. T rotzdem  bedurfte es 
doch noch vieler J a h r e ,  b is  die wisienschaftliche u n d
technische A n w e n d u n g  der S t r a h le n  die hochgespannten 
E rw a r tu n g e n , die sich a n  die Entdeckung knüpften, be­
fried ig t ha t.

«  n I •  1 g  « n e ? r b z »  ln  et«  i»ezchüst»sieüe m e s tis r n a ir a
d l ,  12  Ü b t r n lito j t  an  den l a g e n  n e t  to |<6etnen  d a
Z e itu n g , ffirdfiere B njcfgen  m üßen  an  denselben T a g en  b l ,  
spätesten , 9  U hr morgen® au sgegeb en  w erden —  A n n a h ­
mestellen außerhalb C urttgba* bei den A g en ten  gegen  V o r ­
a u sbezah lu n g

A n z e i g e n p r e i s -  
R leine A nzeigt für einm al 8 1 0 0 0
R ielne A n zeige für zw eim al * 1 6 0 0
Kleine A nzeige für dreim al B tooO
F ü r o m  tzühe in S p a lte n b re ite  d, gr. A n ze igen  f  0 0 0
BerSffentlichungen ans V e r la n g e n  o m  tzdhe und  
S p a lte n b re ite  ülOOO

D ie medizinischen V erw endungsm öglichkeiten  der 
R ö n tgenstrah len  sind allgem ein bekannt. M a n  u n te r­
scheidet hier im wesentlichen zw ei große G e b ie te : die
D urchleuchtung», oder S trah lu n g sd iag n o s tik  u n d  die 
S tra h le n th e ra p ie . die sich w ieder in  die O b e r­
flächen- u n d  die T iefen therap ie  teilt. N u r  w en ige  w is­
sen aber, w a s  die physikalische E rkenn tn is  des W esen» 
der R ön tg en strah len  fü r die m oderne Physik bedeutet, 
u n d  welche Entw lcklungsm öglichketten die technische V e r­
w en d u n g  der S tr a h le n  fü r die In d u s tr ie  e rö ffn e t.

D en  A nstoß zu diesen Fortschritten  gab  die F ra g e  
nach der N a tu r  der R ü n tg e n ftrah len , deren  L ösung  ein 
ungew öhnlich  schwieriges P ro b le m  bildete. M a n  w a r  
in  den ersten 17  J a h r e n  nach der Entdeckung der 
S tr a h le n  seiner L ösung  noch nicht nähergekom m en. 
D a h e r  ist a ls  der bedeutendste S ch rit t au f diesem G e­
biet die Entdeckung M a x  von  L a u e s  zu verzeichnen, 
der die W e llen n a tu r  der R ö n tg en strah len  spektra lanaly . 
sich nachgew iesen u n d  d am it ihre W esensgleichheit m it 
den Lichtstrahlen erm ittelt h a t. D e r Unterschied zwischen 
R ö n tg e n , u n d  Lichtstrahlen besteht n u r  d a r in , daß  diese 
eine e tw a  zehn tausendm al g rößere  W e llen län g e  haben- 

I m  J a h r e  1 9 1 2  kam L aue , der bedeutende P h y ­
siker u n d  N o b e lp re is träg e r, au f  den g en ia len  G e d a n ­
ken. daß  u n s  die N a tu r  selbst K ö rp rr  zur V e rfü g u n g  
stellt, näm lich die Kristalle, in  denen  die A tom e reg e l­
m äß ig  a n g e o rd n e t sind u n d  sich in  einem  e tw a  zehn­
ta u se n d m a l kleineren A bstand v o n e in a n d e r  befinden , 
al»  die G rö ß e n o rd n u n g  der L ichtw ellenlänge beträg t. 
W e n n  also die W ellen län g e  der R ö n tg e n strah le n  e tw a  
v on  dieser G rö ß e n o rd n u n g  ist, so, verm utete L aue, m ü s­
sen auch B eug u n g sersch e in u n g en  der S tr a h le n  beim  
D urch g an g  durch diese K ristalle au ftre ten . S e in e  V e r­
m u tu n g  h at sich b es tä tig t: die S tr a h le n  w u rd e n  ab g e ­
lenkt. die einzelnen W e llen län g en  w a re n  durch p h o to ­
graphische S p ek tra lau sn ah m e n  e rk e n n b a r ; der B ew e is  
fü r die W e lle n n a tu r  der S tr a h le n  w a r  also erbracht.

» E s  Ist m ir ein unvergeßliches E r le b n is " , so berichtet 
L a u e s  M ita rb e ite r  P ro f .  F riedrich  in  F re ib u rg , » a ls  
ich spät ab e n d s  ganz allein  in  m einem  A rbeitsz im m er 
des I n s t i tu ts  vor der Entwicklungsschale stand u n d  die 
S p u r e n  d e r  abgelenkten S tr a h le n  au f  der P la t te  h e r ­
v o rtre ten  sah " M it  dieser Entdeckung w a r  nickrt n u r  
die G ru n d la g e  zur exakten E rforschung der R ö n tg e n - 
strah len  selbst g e g e b e n ; m a n  konnte auch um gekehrt m it 
H ilfe v o n  R ö n tg e n ftrah len  bekannter W e llen län g e  die 
S tru k tu r  der K ristalle erkunden. M it  L a u es  epochem a­
chender Entdeckung w a r  der G ru n d ste in  zu der ra p id e n  
Entw icklung der A tom theorie  gelegt, die unsere K enn t- 
n ie  vom  B a u  der M a te r ie  so auße ro rden tlich  e rw ei­
te rn  sollte.

W e n n  m a n  a n  ein nahezu  lu ftlee res G la s r o h r  m it 
zwei S tro m z u fü h ru n g e n  eine hohe elektrische S p a n n u n g  
an leg t, so bew egen sich vom  nega tiv en  P o l ,  der K a ­
thode, kleinste n ega tive  E lek trizitä tsm engen . E lektronen, 
m it rasender Geschw indigkeit nach dem  positiven P o l ,  
der A ntikathode. E benso  w ie ein Geschoß beim  
A uftreffen  au f  eine feste W a n d  einen  K nall, also 
S challw ellen  auslöst, so erzeugen diese kleinen elektri­
schen Geschosse beim  A u fp ra llen  au f  die A ntikathode 
auch W ellen , a b e r eine A rt vo n  Lichtw ellen, die u n ­
sichtbar s in d : die N ö n tgenstrah len .

E« zeigte sich n u n , daß  bei der v o rh in  beschriebenen 
spektralen Z e rle g u n g  der R ö n tg e n strah le n . je nach dem  
S to f f ,  a u s  dem  die A ntikathode besteht, verschiedene S t r a h ­
lu n g e n  ausgelöst w erd en , die sich durch die G rö ß e  ih re r 
W e llen län g e  u n d  ih re r D u rch d ringungsfäh igke it (v o n  bei-

D er Lnftexpreß.
R o m a n  von R o b e r t  H e y m a n n .  2 7

S ie  stam melt es in  abgerissenen S ä tzen . Erichsen 
beobachtet sie voll M itg e fü h l. E in  V erdacht steigt in 
ihm auf.

» D er V erhaftete behaup tet, (Erosion zu sein !"
D a  geht ein Lächeln über Ihr M ädchengesicht.
» D a n n  ist es (Erosion, dem  H im m el sei D a n k 1 H at 

ihn denn n iem an d  e rk a n n t? "
»Doch. H a rry  S m ith  behauptete , e» sei O la f  B r a n d .  

Aber H a rry  S m ith  ist R ep o rte r, u n d  kann m a n  je 
einem R epo rter t r a u e n ? "

E r g rüß t un d  geht zum  K o m m a n d a n te n .
D an  D ü re n  steht schon w ieder im  K o m m a n d o rau m . 

Je d e r  arbeitet fieberhaft au f  seinem P o sten .
D ie » K osm opo li» "  dreh t bet, die M o to ren  knattern, 

brüllen, un d  der riesige V ogel fliegt zurück, der Rich- 
iung  zu. w o die drei durch einen  schrecklichen Z u fa ll 
von den an d e ren  g e trenn t w u rd en , die sicher verzweif- 
lung ivo ll ihre» Schicksal» w arten . Nach einer F a h r t  
von etw a drei S tu n d e n  ist da« Schneefeld gefunden.

D er K o m m a n d an t befiehlt, in  Z w ischenräum en  von 
je einer V iertelstunde S a lv e n  abzugeben, u n d  nach 
einer w eiteren F a h r t  vo n  zwei S tu n d e n  w erden  die 
Schüsse von u n ten  b ean tw orte t.

M a n  n äh e rt sich dem  P la tz , w o die Zurückgebliebe­
nen eng beie inander kauern.

Nach einigem  L av ieren  w erden  die Anker a u s g e ­
w orfen un d  die » K osm opo li« "  lande t nach so seltsa­
men Zwischenfällen w ieder aus dem  Eise, um  die letz, 
ten M ä n n e r  a n  B o rd  zu nehm en.

E« ist ein tra u r ig e r  Anblick.
Z w ei sind den S tra p a z e n  erlegen.
V an  D ü re n  fällt die tra u r ig e  P flich t zu, die U n ­

glücklichen fern von der H eim at Im arktischen Eise zu 
b 'g rab en . N achdem  die Z erem onie , die w ohl geeignet 
ikt, die P assag iere m it tiefer T rau rigke it zu erfüllen, 
beendet ist, w erden  die U ederlebenden a n  B o rd  ge­
nommen.

Langsam  steigt die » K o sm opo li« "  w ieder auf.
D ie B esatzung au f der G a le rie  h a t die Köpfe 

entblößt un d  blickt, so lange da« A uge noch etw a» 
entdecken kann, h in u n te r  au f  die zwei einfachen S chnee­
hügel, zwei w inzige P u n k te  in  der Unendlichkeit de» 
Eise».

D a n n  w erden  die M ützen  w ieder aufgesetzt, u n d  m it 
einem  d re im aligen  H u r r a  geht es w eiter durch die 
eisige Luft.

Unheimliche B egegnung.
Längst steht die » K o sm o p o li« "  w ieder in  u n u n ­

terbrochenem  Funkverkehr m it der ganzen  w eiten  
W elt.

K o m m a n d an t v an  D ü re n  e rfäh rt endlich, daß  F r a u  
von R o m a n te n  in  Q uebec eingetroffen  Ist. D o n  ihrem  
G a lten  fehlt jede S p u r .  S icher befindet er sich u n te r 
den T o ten  jener Schreckensnocht.

Auch R o b b y  R o ll hö rt, daß  seine F r a u  u n d  sein 
B ru d e r  sich bereits  w ieder au f  Deck eines S ü d se e d a m p . 
fers befinden. E r  erfäh rt es durch die » R a d io z e itu n g " , 
die m it dem  Augenblick, w o die V e rb in d u n g  m it der 
zivilisierten W elt w ieder funktioniert, täglich durch L au t- 
sprecher a n  B o rd  der „K o sm o p o lis"  au sg eg eb en  w ird .

H a rry  S m ith  ha t eine zw eite energische S tra fp re -  
d ig t des K o m m a n d an ten  über sich ergehen lasten m üs­
sen. A ls  (Erosion den w ah ren  Z u sam m en h an g  e rfuh r 
u n d  die F r a u ,  der noch Im m er seine Z u n e ig u n g  galt, 
a n  B o rd  der »K osm opo li« "  w oh lbeha lten  w iederfand , 
verzieh er H a rry .

D a ß  der F riede  nicht von la n g er D a u e r  sein w ird , 
wisten sie beide. I m  Ü brigen sind sie gute K am e ra d en  
un d  nehm en im  G ru n d e  e in an d e r nicht» übel.

D a«  w äre  kein richtiger R epo rte r, der nicht über 
Leichen ginge.

N u n  n äh e rt sich die »K osm opo li« "  mit g röß te r G e­
schwindigkeit, die freilich jetzt nicht m ehr a ls  8 0  K i­
lom eter in  der S tu n d e  b eh a g t, N euyork. E in  A ufent- 
h a lt von  m ehreren  T a g en , vielleicht sogar zwei W o-
chen, w ird  nö tig  sein, die S chäden  auszubestern , die
da« Luftschiff au f seiner b isherigen  abenteuerlichen 
F a h r t  erlitten hat. N u r  w enige P astag ie re  entschließen 
sich, ihre Reise in  T e illin ien  fortzusetzen. D ie meisten 
w ollen der K osm opoli»  treu  bleiben. S ie  fühlen  ih r 
Schicksal seit dem arktischen A ben teuer m it dem Luft- 
expreß verknüpft. I m  däm m ernden  A bend  gleitet der
R tesenvogel ü ber die H udsonbay . al«  plötzlich der
M a n n  am  Fernsehteleskop ruft »Schiff v o r a u s !"

D er D unst, der erst über dem F irm a m e n t la» . hot 
ihn  verh indert, da» geheim nisvolle F ah rzeu g  früher zu 
entdecken.

K aum  haben der K o m m an d an t u n d  der erste O ffi­
zier die R ichtung, in  der d a .  Schiff fliegt, da« sie 
selbst jetzt undeutlich w ah rnehm en , festgestellt, d a  kommt

es m it m ärchenhafter Schnelligkeit a u s  der D äm m e­
ru n g  h e ra n .

I n  dieser L in ie verkehrt sonst kein Luftschiff.
V a n  D ü re n  schießt sofort der richtige G edanke 

durch den K opf, u n d  w en ige  M in u te n  später sieht er 
seine B efü rch tung  auch schon b e s tä tig t:

D er H o llän d er der Luft kreuzt von  neuem  die 
B a h n  der » K o sm o p o li« " . Erichsen schiebt die U n te r­
lippe v o r :

» E s  ist Z eit, H e rr K o m m a n d an t, daß  w ir  feststel­
len, w a s  dieser W eg e lag e re r der L u ft v on  u n s  w ill. 
D en n  daß  er es au f  u n s  abgesehen hat, ist n u n  w o h l 
sicher."

»Z w eifellos. A ber w ir sind nicht bew affnet. Nach 
dem in te rn a tio n a le n  Gesetz . . ."

» Ic h  w eiß, H e rr K o m m a n d an t. Nach dem  in te rn a ­
tio n a len  Gesetz darf kein P astagierluftschiff W affen  a n  
B o rd  füh ren . D ie F o lg en  h aben  sich ja  Ichon gezeigt. 
M e h rm a ls  sind Luftschiffe von  L u ftp ira ten  angeg riffen  
w orden , u n d  ee sollte mich w u n d e rn  . . ."

E r  beendete den S a tz  nicht.
N ah , ganz n a h  fegt der H o llän d er der L uft h e r­

an . U nd  w ieder ist er von  einem  K ranz p u rp u rro te n  
Lichtes um geben.

A ber so ungeheuerlich ist die E rscheinung dieses in 
Licht getauchten F ah rzeuges, d a s  m it gleicher Schnei- 
ligkeit w ie die » K o sm o p o lis"  d a h in ja g t , u n d  doch 
gleichzeitig im m er tiefer u n d  tiefer u n d  tiefer herab- 
geht, so unheim lich ist die W irkung , daß  selbst v an  D ü ­
ren  sich ih r nicht ganz entziehen kann.

Inzw ischen  ist aber da» Holländerschiff so nah e  h e r ­
angekom m en. daß  m a n  m it bloßem  A uge alles u n - 
leischeiden kann, w a s  sich d a ra u f  abspielt.

D er Lichtschein verdichtet sich Im m er m ehr. O bgleich 
m a n  m it bloßem  A uge zu sehen verm ag , kann doch 
w eder der K ap itän  noch Erichsen feststellen, w o h er die­
se» F eu e r rü h rt, m an  w eiß nicht, sind d a s  wirkliche 
F lam m en , oder Ist es n u r  eine S p ie g e lu n g  der Elek­
triz ität. w a s  p u rp u rro t um  da« Schiff schimmert un d  
seinen grellen W iderschein w eit h in a u sw ir f t  au f  die 
W olken.

V a n  D ü re n  reiß t sich gew altsam  von dem  u n h e im ­
lichen Eindruck los.

»A lles In O r d n u n g ? "  frag t er schart h in u n te r.
D ie M annschaft an tw o rte t kaum. E s  geht den M a ­

trosen w ie jenen  T ie ren , die plötzlich in  den B a n n  
de» Blicke» einer S ch lan g e  gera ten  u n d  v o r  A ngst u nd  
Toderschrecken u n fäh ig  sind, sich zu bew egen.

J a .  es g ib t sogar sonst zähe, feste B urschen u n te r  
ihn en , die sich h inw erfen  u n d  v o r T od esan g st a n f a n ­
gen zu beten.

D a  d rä n g e n  sich zwei breitschultrige K erle  durch die 
M a tro sen .

„ H en n e r, la t un«  m a l de floppe Keer» zeigen, w a t 
H a m b u rg e r  J u n g s  k ö n n e n !"

I m  selben Augenblick erscheint Erichsen au f  der 
R und te raste . S cheu  zieht sich die M an nschaft zurück.

»W elch eine S c h a n d e !"  ru f t er. „W elch  eine 
S ch an d e  I J u n g e n « , h ab t I h r  nicht alle den K rieg 
m itg em ach t? S ta n d e t  I h r  nicht schwelgend, ohne ein 
W o r t zu verlieren , m itten  im  feindlichen K artätschen- 
feuer u n d  h ab t E u re  G ew ehre  u n d  Geschütze b e d ie n t? 
U nd  jetzt seid I h r  feig w ie geschlagene H u n d e ? E in ­
fach, w eil Über u n s  ein S ch iff s te h t? "

»K ein  M ensch lenkt da»  Schiff, u n d  es fäh r t doch." 
schreit verzw eifelt e iner der M a tro sen .

» W ird  eben m ehr H irn  im  K opp  haben . J u n g ,  b a t 
Schiff a ls  D u !" m ein t der O b e rm a a t.

»U nd  seht doch!" schreit ein  an d e re r, „rote ce den 
K urv  hält, w ie es jeder unserer B ew eg u n g en  fo lg t ! "

I m  selben Augenblick w ird  m it G ew a lt die K a ­
b in e n tü r  aufgerissen, u n d  M r . R o b in so n  stürzt a n  
B o rd .

» S e h e n  S ie  d a s  S c h iff?  S e h e n  S ie  e s ? "  schreit 
er. u n d  d iesm al m alt sich wirklich ehrlicher Schrecken 
in  seinen Z ü g e n . „ O h  d e a r ,  so schießt d o ch ! L aß t 
ihn  doch nicht herankom m en, b is  er au f u n s  . . . .  
G o d d a r n  — "

E r h a t da« Luftschiff völlig vergesten u n d  sieht au f  
seine S tie fe l n ieder.

„ Im m e r  loop t m i dee K eerl in  W eg . w en n  Ick 'n  
P r ie m  ausspucken t u !" schimpft der O b e rm a a t u n d  
w irft dem  P as ta g ie r  einen  feindseligen Blick zu.

»Spucken S ie  in  die Lust h in a u f , '"  schreit R o b in ­
son w ü ten d .

D er O b e rm a a t en tg e g n e te t:
„ D a t  g ah t n ic h !"
D er kleine Zw ischenfall h a t die M atro sen  im A u ­

genblick ih ren  Schrecken vergesten lasten.
Jetz t senkt sich da» H olländerluftschiff blitzschnell n ie­

der. gleitet kerzengerade p ara lle l a n  der „ K o s m o p o li ,"  
vorbei, überh o lt sie u n d  verschw indet in  der N acht 
gleich einem  K om eten , e inen Schw eif von  rotem  Licht 
h in te r sich lastend.

(Fortsetzung folgt.)
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spleteroetse 1 cm  dickem Aluminiumblech) untertreiben. 
W enn die S trah lung auf einen Kristall gefchickt w ird. 
to reflektiert dielet die Strahlen, und die reflektierten 
Strahlen löten aut einer gegenüberstehenden phaiogra- 
phifchen Platte geschwärzte Linien au». Je höher nun 
da , Atomgewicht de» Stofle» ist. au« dem die Antik«, 
thode besteht, umso mehr oertchiebt sich die Schwär, 
zungrlinie auf der photographischen Platte nach einer Seite.

M it  Hilfe dieser Methode konnte man die (Existenz 
aller noch nicht bekannten chemischen (Elemente oorenrs- 
sagen wie beispielsweise die erst kürzlich entdeckten (Ele­
mente Rhenium und Masurium. Und da die Linien 
auch in ganz bestimmter Ordnung auftraten, so konn­
ten darau» sichere Schlüsse über den Ausbau der Ma- 
terte gezogen werden. Die Spektren find somit die 
wichtigsten H ilfsm ittel unserer gesamten Atomforschung 
geworden; sie find. wie einer der erfolgreichsten j$ o r -  
scher aus diesem Gebiet, der Münchener P d iM r  oom - 
merseld. gesagt hat. die Sprache der Atome. Die! wet­
tere Erforschung der Röntgenftrahlen die fich speziell 
auf die Streuung der Strahlen erstreckte Hot uns über­
dies durch eine erst kürzlich erfolgte bedeutsame (Ent­
deckung de» amerikanischen Physiker» «L S- Compton 
der Lösung de« alten Rätsel« vom Wesen de« Lichte« 
nähergebracht. Der sog. Eompton-Effekt ist nämlich eine 
der besten Stützen der Lichtquantenhqpothese die be­
sagt beft da« Licht nicht kontinuierlich, sondern di». 
kontinuierlich in bestimmten Mengen. Quanten, ausge-

" 'Ä b e r^ u c h  in rein technischer Hinficht finden die 
Röntgenftrahlen immer umfangreichere Anwendung, 
z B  für die Materialprüfung. Keine der früher da­
bei angewandten Methoden leistet Gewähr, daß nicht 
an einer anderen Stelle al« gerade an der wo die 
Untersuchung erfolgte, ein Materialsehler vorliegt. W ar 
e» doch stet« als Unzulänglichkeit empfunden worden, 
daß e« nicht möglich war. da» M ateria l als Ganze«, 
so wie es verwendet ro.rden soll, am besten schon vor 
der endgültigen Bearbeitung und möglichst ohne Zer­
störung durch Entnahme von Stichproben zu unter 
suchen. Hier greift nun die Röntgendurchstrahlung ein. 
Sollen z. B . Bleche von möglichst gleicher Dicke und 
Dichte hergestellt werden, so ist e» von großem Vorteil, 
wenn schon im Mctallblock. bevor er auf Blechftarke 
gewalzt w ird. Fehler, wie z. B . Blasen, festgestellt wer- 
den können. Die Röntgendurchleuchtung mit Strahlen 
von genügender Durchdringungsstärke w ird  solche 
Fehler zeigen und den zwecklosen kostspieligen Fabrika­
t io n ,prozetz ersparen.

Auch bei der Untersuchung von autogen geschweißten 
Metallftücken und von Jsoliermaterialien. wie sie in der 
Elektrotechnik Verwendung finden, hat die Durchleuch, 
tung wertvolle Ausschlüfie geliefert. Sehr bemerkenswert 
find weiterhin die (Ergebnisse der Struktur-Untersuchun- 
gen von Holz. Zellulose. Seidensäden und anderen 
Stoffen. Die modernste Anwendung der Röntgenstrahlen 
liegt aber aus dem Gebiet der qualitativen und quan- 
titatloen Analyse von Erzen. Dieser neueste Zweig der 
Röntgentechnik bedient fich gleichfalls der Spektralanalyse. 
Da« Versahrnn ist zwar technisch noch nicht so weit 
entwickelt, daß m it seiner allgemeinen Einführung in 
die Hüttenkunde gerechnet werden kann; aber da« P ro ­
blem als solches ist prinzipiell gelöst und w ird  infolge 
seiner (Einfachheit künftig in vielen Fällen die kompli 
zierten chemiichen Analysen ersetzen können.

Es gibt kaum einen Wissenschaftszweig, auf dem fich 
so sinnfällig die gegenseitige Befruchtung von phyfika 
lischer. chemischer, biologischer und technischer Forschung- 
arbeit zeigt wie auf dem Gebiet der Röntgenftrahlen. 
Möge die Zusammenarbeit in diesen Disziplinen auch 
weiter beitragen zur Erkenntnis der unerschöpflichen 
Wunder der Natur.

D r t l a n b .

( t n r i t q b a .  Der Korso am letzten Sonntag, mit 
dem die öffentlichen Faschingsfestlichkeilen in Euriiyba 
eingeleitet wurden, verlief sehr animiert und in voller 
Ordnung. Die Rua 15 de Novembro, die Avenida 
Luiz Lavier und die P raça Ozorio zeigten einen ge 
wattigen Menschenoerkehr.

—  .Tanque Weigert" in Barlguy hat abermal» 
ein Menschenleben gefordert. M a rio  Gome« begab fich 
am Sonntagmorgen in Begleitung zweier Kameraden 
zum genannten Teiche- Um 10 Uhr dort angelangt, 
wollte Gome« ein Bad nehmen. Er stürzte fich in die 
Fluten, tauchte unter, kam wieder empor und tief um 
H ilfe ; bald daraus aber verschwand er, um nicht mehr 
wiederzukommen. Nun eilten seine Begleiter zu benach­
barten Häusern and avisierten die Polizei. Diese er- 
schien mit größter Eile. Erft um 2 Uhr 30 nachmit­
tag« tonnte indessen die Leiche de« jungen Burschen 
gesunden und geborgen werden. Gome« war Mecha­
niker und zählte erst 17 Jahre.

—  Auf der Grariosaftraße fuhren in der Terra 
zwei Autos aufeinander. Es fehlte nicht viel, so wäre 
da» eine Auto den steilen Abhang hinabgestürzt. Eine 
Dame wurde auf die Straße geschleudert und trug 
leichte Verletzungen davon-

—  Der Schw-izer-Hülfsoreein „Helvetia" zeigt uns 
die Neuwahl seine« Vorstandes an. Es wurden ge- 
wählt die Herren Gotthilf Meyenberg I r  al» P rä- 
fident, Albert Meienberg als Schriftführer. Hermann 
Sommer al» Kassieret, Jacob Thommen und Hans 
Peter al« Beifiher. Dem Verein und seiner neuen 
Leitung unsere besten Wünsche.

— Auch die dritte Wiederholung de» Lustspiel» 
„E in  toller E infa ll" im großen Saale de» Handw.- 
Unt.-Berein» am vergangenen Sonntag hatte eine 
zahlreiche Zuhörerschaft angelockt. Die flotte Auffüh­
rung de« an Verwickelungen und komischen S itu a tio ­
nen reichen Stücke» hielt die Zuschauer dauernd im 
Lachen. Ein Tanzkränzchen beschloß den gemütlich ver­
laufenen Abend.
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D ie österreichische Einwanderung scheint in 

F luß zu kommen. I n  R io weilen die österreichischen 
Abgeordneten Schinke und Altmann. Die „L ig a  (Eo- 
lonisadora de Operario« e Empregado, Austriaca»" 
ha« von der F irm a Roller 20 000 a lq u . Land zu 
fiOSOOO pro Alqueire bei A r iry  im Südoften S . Pau- 
lo» erworben. D ie österreichische Regierung steuert 
105000 pro Alqueire bei. Auch die paulistaner Regie-

tung unterstützt die Sache. Zunächst sollen 200 Fam i­
lien kommen, von denen 50 schon Ende Februar ab­
reisen. 1800 Auswanderer wollen auf eigene Rechnung 
fahren. Roller steht auch in  Unterhandlungen über den 
Verkauf von 10 000 a lq u . Land zwischen Aeiry und 
(Eanonéa an polnische und 3 000 a lq u . an 500 deut­
sche Fam ilien.

Konsumsteuer. Bei den Herren M a i SRoetner 
&  Filho» ist soeben eine sorgfältig ausgearbeitete Z u ­
sammenstellung der neuen Bestimmungen über die 
Komsumsteuer in Hestform erschienen, worauf w ir  In -  
terefienten besondere aufmerksam machen möchten. W ir  
danken für die gütige Zustellung eines Besprechung,- 
exemplar» und verweisen aus die Anzeige in heutiger 
Nummer.

Hauptmann Francos F lug. Als Hauptmann 
Franco gelegentlich der ihm zu (Ehren veranstalteten 
großartigen Abschiedsfeierlichkeiten In M e llila  gefragt 
wurde, welches die größten Hindernisse seien, mit de­
nen er auf seinem Fluge rechne, antwortete er mit 
absoluter Zuversicht und stolzem Selbstvertrauen: „E s 
gibt keine! Auch die Gefahr, daß fich die Motoren in 
der Aequatorialzone infolge der hohen Umdrehungszahl 
warm laufen könnten, ist bei der hervorragenden Küh- 
lungsanlage ausgeschlossen.“

Der bisherige glatte Verlaus des Fluge« m it dem 
deutschen Flugzeug hat diese« Vertrauen durchaus ge­
rechtfertigt. a

Die Besatzung de» Dornierwales „P lu s  U ltra be­
steht aus fünf Personen: Hauptmann Ramon Franco, 
aus E l Ferro ln der spanischen Provinz Galicien ge­
bürtig ; Hauptmann Ruiz de Aida als P ilo t aus 
Estella: der Telegraphist Pablo Rada aus P am plona; 
Alferes Duron von der spanischen M arine und der 
Journalist Leopoldo Alonso als Photograph.

Franca wurde für die glückliche Ankunft in Buenos 
Aires ein Preis von 50 000 Pesetas ausgesetzt, den 
er aber seinem Mechaniker Roda überlasten w ird, in 
den er vollstes Vertrauen setzt. Rada ist ein Vetçron 
des marokkanischen Feldzuges und hat schon lange 
Jahre unter Hauptmann Franco gedient. (Eine argen­
tinische Dame übersandte Franco kurz vor der Abreise 
eine wertvolle Krawattennadel in Form de» Kreuzes 
von Santiago.

Franco stieg, wie w ir noch in letzter Nummer be­
richteten, am Sonntag nachmittag um 1 Uhr 20 in 
Fernando de Noronha auf. Um 3 Uhr 30 bereits 
wurde das Flugzeug von O linda aus gefichtet. Um 
4 Uhr 35 sichtete man da» Flugzeug auch vom Turm  
des „D ia r io  de Pernambuco" au», und 5 M inuten 
später ging es in der Bucht vor Anker.

(Eine ungeheure Menschenmenge hatte schon vom 
frühen Morgen an die Flieger erwartet, die bei ihrer 
Landung stürmisch begrüßt wurden. Franco und s.-ine 
Begleiter begaben fich zunächst in» Palace Hotel, wo 
die Regierung Plätze für fie belegt hatte. Daraus 
machte Franco dem spanischen Konsul und dem Staats- 
governador seine Aufwartung.

I n  Fernando de Noronha verlebten die Flieger 
eine stürmische und schlaflose Nacht auf dem Meere. 
(Ein Floß, das 200 Ruderer zum Flugzeug dirigieren 
wollten, mußte unverrichteter Dinge wieder umkehren. 
Die Flieger, die noch genügend Brennstoff bis Recife 
an Bord hatten, gingen vor der Ip fe l vor Anker, 
weil das Weiter stürmisch und die Nacht bereit» ein­
gebrochen war. Den Flug über den Ozean hatte 
Franco m it einer Stundengeschwindigkeit von 170 k m  
100 m  über dem Meere zurückgelegt. Da» Flugzeug 
verbrauchte pro Kilometer 1 1 Gasolin.

Am Sonntagmorgen beruhigte fich die See. Dann 
tra f auch der Zerstörer „Ralcedo" ein. woraus sofort 
die Vorbereitungen für den Weiterflug nach Recife 
getroffen wurden.

Die spanische Kolonie von Bahia schickte Franco ein 
Glückwunschtelegramm nach R  cise. Es hieß, daß das 
Flugzeug auf ausdrückliche B itte in  Bahia niedergehen 
w ird . Die Weiterreise von Recife aus sollte am Montag 
erfolgen, ist aber auf Wunsch der Bevölkerung auf 
Donnerstag verschoben worden.

Hauptmann F.anco erklärte, daß er fich unter den 
Schutz der M utter Gottes vom Berge Karmel gestellt habe 
und auf eine glückliche Beendigung des Fluges hoffe. 
A u f dem Rückflug werde er wahrscheinlich den Weg 
über den S tillen Ozean, Panamá und Euba nehmen.

Inzwischen hat schon R io umfassende Vorbereitun­
gen für den Empfang bet Flieger getroffen. Da» 
Empfangskomitee hat den Kriegsminister und den M u- 
nizipalpräfekten eingeladen, fich an den Feierlichkeiten 
zu beteiligen und von beiden Stellen Zulage erhalten. 
Auch die portugiesische Empfang-kommission für Gago 
Eouiinho hat beschlossen, die spanischen Flieger durch 
ein Bankett zu ehren.

F ü r Buenos Aires bringt Franco wertvolle Ge­
schenke m it : einen goldenen Pokal für den Präsiden­
ten mit der Insch rift: «Dem erste» Beamten der gro> 
ßen Republick Argentinien die Kolumbus de la Ra- 
bida-Gesellschaft" und ein Pergament für den S tab t­
rat m it den Wappen von Hueloa, Buenos Aires, 
Spanien und Argentinien und mit B ildern von Ra- 
biba, der Plaza Eolon und dem Kongreßgebäude von 
Buenos Aires.

Eine Nachricht aus Rcc'.fe besagt, während des F lu ­
ges Fernando de Noronha— Recife sei am Flugzeug 
eine Schraube gebrochen, lobaß die Flieger gezwun­
gen waren, alle entbehrliche Last über Bord zu wer­
fen. Au« diesem Grunde seien bei der Ankunft ln 
Recife Begrüßungsmanöver unterlassen worden. Dafür 
veranstalteten die Flieget am Montag einen Flug über 
Recife.

Die spanische Kolonie von Euriiyba sandte Franco 
ein Glückwunschtelegramm nach Recife.

Einen glücklichen Fund machte ein Diamant- 
schürfet am R io da» Garças in M ina» ffierae». Er 
fand einen Diamanten, der als der drittgrößte der 
Welt bezeichnet w ird  und unmittelbar hinter den be­
kannten Steinen Eruzeiro bo S u l und Großmogul 
folgen soll. Der Stein hat die Form eine» Taubeneie» 
und wiegt 110 Karat und 22 Gramm. Joaquim  A l- 
metba und Ealinario Leite Mendonça kauften den 
Stein und benannten ihn Jalmeida. Den Besitzern 
find schon 800 Tontos geboten worden. Sie wiesen 
da» Angebot zurück. Der Stein soll einen W ert von 
über 1000 Eonto» haben.

Kreuzer „B erlin". I n  R io find zu (Ehren bet 
Besatzung des deutschen Kreuzer» Berlin  für kommen- 
den Sonntag, den 7. d«., eine Reihe schöner Festlich- 
leiten ln Aussicht genommen worden.

Da ist in erster Linie eine Hafenrundfahrt auf dem 
Dampfer „M ocanguü" vom Lloyd Brafile iro m it an- 
schließendem Fest aus der I lh a  do Engenho. An dieser 
Fahrt werden etwa 200 deutsche Seeleute und 500

Personen der deutschen Kolonie teilnehmen. , t tn  
w irtung und Tanz an Bord de» Dampfer» ^nem 

(Eine zweite Gruppe deutscher ” c‘ IeU ei L c|aben. 
Ausflug mittels Extrazuge» nach' Petem-o M itglieder 
Auch an dieser Fahrt können sich etwa 120 
der deutschen Kolonie beteiligen. „nrbc*

Ein dritte, Fest hat der Yachtklu. Braflle o » o r *  
reitet. Er hat nicht allein seine Raumlichkeiie 
deutschen Besatzung für die ganze Dauer ^  Qm 
halte» zur Verfügung gestellt. In d e rn  er ml 60
7. de. ein großes Fest veranstalten. m°3 
Kadetten und einige deutsche Offiziere einge 
den. Die Geladenen find an diesem Tage Dafte 
Klub». Sie werden am Vormittag von den B °  
des P  chtklub» vom deutschen K ,^r;er abgeh 
zum Klubhause gebracht. Darauf w ird  im Sacro 
Francisco eine Regatta gefahren, bei der die Bo 
des Klub» von den Gästen gesegelt werden. Nach oe 
Regatta findet im Klubhaus Tanztce mit Bewirtung
der Gäste statt.

Außerdem find Autofahrten mit Omnibussen. un 
P iioatauto» durch die Stadt und nach Tijuca 
vorgesehen, die den deutschen Seeleuten die Sch h ' 
ten Rio« und die herrliche Natur seiner U m gebung  

zeigen werden. „
Der Deutsche Offizier-bund w ird in Verbindung mit 

dem Bund Deutscher Kriegskameraden in Blastlien an 
einem noch zu bestimmenden Tag einen Bierabend k 
die Offiziere de» Kreuzers veranstalten, wozu auch vra-

für

- . . .« „ n a  eine» Patrimoniuy,. 
911, Be'ft-uer Zur Eck ffiroff« und 3 *

I find in generöser W M  während die K9m
S ö P l i e n  Refldenzen e in f l ^  elne6 Grundstücke.
m «  °°n  Tu'Uyba de rifiert &at D ie Bot,ch.fi

S l - s ü s t í s : i f

filianilche Offiziere geladen werden sollen.
Endlich w ird  auch die deutsche Gesandtschaft ver­

wüst darauf b i". 2  V ™  während späterhin ^  
sine P rä la tu r erricht'e funfl auch mit der (E r,^
dem W °ch ''u w  ' - ' n  vielleicht U n ião  da V ie les
♦una neuer Diözese , . g ^ b e n  könne.
u n d  G u a ra p u a v a , f l«  ^ ^ a s l  auch e ing e he n d  Aus.

A uß e rd e m  f l lb t l tiatn W irts c h a fts g e b ie te , w ie  M al, 
schluß ü b e r d ie  daß  sich u nse r S ta a t - v r s t ,
»sw  J e d e n fa lls  zetfll n , tu n f l  e r f re u t  u n d  daß b|e
einer oorzügnehen S e r^  b und befriedigend ist.
finanzielle Lage omu, ^  ^

Letzte Nachrichten-

schiedene festliche Veranstaltungen zu Ehren der beut- 
scheu Seeleute treffen.

Falsche Geldscheine. 3n  R io find unter bett 
Einzahlungen, die der Maschinist des Dampfers „T i-  
bafli)*1 auf der (Eaixa (Economica machte, fatsche oUU1 
und 100 Milscheine entdeckt worden.

Kontrolle fü r B u tter. Der Ackerbauminiver 
hat angeordnet, daß dem Versande nationaler Butter 
eine Prü fung durch einen Fachmann des chemischen 
Institu ts vorauszugehen habe. Es heißt, diese M aß­
nahme sei eine Folge der Beschwerden Nordamerika- 
nischer Produzenten wegen ungleicher Behandlung in- 
und ausländischer Butter.

S c h u l ju b t lä u m .  Die Deutsche Schule V illa  M a- 
lianna, S . Paulo, begeht morgen die Fünfundzwanzig- 
Jahrfeier ihre» Bestehen». Am 4. Februar 1901 ist sie 
mit 20 Kindern, 8 Knaben und 12 Mädchen, eröffnet 
worden. Der Leiter der Schule, Herr Direktor Johann 
Keller, der seit über 23 Jahren an der Schule tätig 
ist und in hervorragender, ja geradezu vorbildlicher 
Weise für die (Entwickelung der Schule und für das 
Deutschtum überhaupt gearbeitet hat, hat aus Anlaß 
dieser Gedenkfeier eine „Geschichte der Deutschen Schule 
V illa  M a rianna" versaßt, die Jahr für Jahr über die 
Entwickelung der Schule Bericht erstattet. Herr Direktor 
Keller hat ein voizügliche« Erzählertalent, das auch den 
sprödesten S ta ff fesselnd und anziehend zu gestalten weiß. 
Sein Buch gibt einen ausgezeichneten Ueberblick über 
die mancherlei Inneren und äußeren Schwierigkeiten, 
die zu überwinden waren und immer wieder erfolg­
reich überwunden worden find. Die Schule w ird  heute 
von 300 Kindern besucht, besitzt ein stattliches, vor 
kurzem bezogenes neues Schuihaus und erfreut sich 
eine» hervorragenden Rufes. Und das ist in erster L i­
nie der zielbewußten Arbeit des Herrn Direktor Keller 
und tüchtiger Leute im Schulvorstande zu danken. 
Kellers Buch kann auch außerhalb der eigenen Schul­
gemeinde auf lebhaftes Interesse rechnen und sollte von 
allen gelesen werden, die fich für das deutschbrafiliani- 
sche Schulwesen interessieren. Der Schule V illa  M ari- 
anno und ihrem ausgezeichneten Leiter entbieten w ir 
zur morgigen Jubelfeier unsere besten Wünsche.

D ie Lage in M atto  Grosso- Nachrichten aus 
Euyabä besagen, daß in der Region da» DarÇas ver­
schiedene Kämpfe stattg funden haben. Die Anhänger 
des vor kurzem totgesagten Ingenieur» Morbeck griffen 
die Parteigänger von Eoronel Pedro Eeleftinoan und 
brachten ihnen eine schwere Niederlage bei. Die mit 
Regierungswafien gut ausgerüstete Truppe Eelestinos 
sah fich gezwungen, ins Innere  des Staates zu flüch­
ten. M un ition  und einige Maschinengewehre zurück­
lassend. Eoronel M ello hat die Truppen Eelestinos ver­
lassen. Morbrcks Anhänger beherrschen die Fahrstraße 
von Aguas Elaros nach Santa Ritta. Ueber den Tod 
des Ingenieurs Morbeck liegen sichere Nachrichten noch 
nicht vor.

Eröffnung des Staatskongresses. Vorgestern 
nachmittags 1 Uhr wurde der patanaenser Stactelon- 
greß feierlich eröffnet. Die Botschaft des Staatspräsi­
denten verlas der ffiencraiftaaUsckretär Herr Eoronel 
Alcides Munhoz, Darauf wurde das reue P räfid 'um  
gew äh lt: Präsident Eoronel Theophilo Soares Games,
1. Vizepräsident Eoronel João da S ilva  Sampaio.
2. Vizepräsident (Eoronel Alfredo de Alntdba. 1. Se­
kretär D r José P into  Rebcllo Jun io r, 2 Sekretär 
Pretexto Taborda Ribas, stellvertretende Sekretäre D r. 
Hugo Barro» und Eoronel Domingo» Sotiano. Da» 
Konsularkorps, M ilitä r- und Zivilbehörden wohnten 
dem Festakte der Eröffnung bei. Nach Schluß der S it- 
zung begaben fich die Deputierten zur Begrüßung de» 
Staatspräsidenten zum Regierungspalast.

Die Botschaft gibt einen bis in alle Einzelheiten 
ausgearbeiteten Ueberblick über die Verwaltung und 
die wirtschaftliche Entwickelung 'des Staates. Die (Ein- 
nahmen Im letzten Finanzjahre 1924- r 25 betrugen 
19 619:5255097, die Ausgaben 17 219:7025700 so- 
daß ein Saldo von 2 399:8225397 verbleibt.

Dieses glänzende Ergebnis ist um so erfreulicher 
als die Munizipien Foz bo Jguafiü. Guarapuava und 
Palmas schwer unter den Einbruch der Rebellen und 
den in ihren Gebieten stattgesundenen Kämpfen zu 
t-ihen batten wodurch die Steuererträgnisse dieser

k. V e r t r a u e n s v o t u m .  De,
D e u ts c h la n d . blnelt Luther m it 160 ge8,n

Reichstag erteilte vem ^ h ä n g e n  etn «er. '
150 Stimmen bet ^  |
trouensvotum. m>ie verlautet, find die inttr- !

_  Z  a h I uin g e " '  ber ben abgesetzten Fürsten-
essletten Entschädigungszahlungen bereit.
Häusern zu machenoen
zu einer Einigung f l à f l t -  ^ c h ,k a n z le r Luther hie,, 

—  3,11 1 Vorstellung des neuen Kabinette,
im Reichstage be Regierungsprogramm ent.
eine Rede. ° - à  "  /  der Regierung werde die 
wickelte. Die 6 aUP Locarno und der Eintritt

mindert werden ^ e r  Reichspräsident erteilte dem

« H L ? »  L L c » u .  p ° m il* °

erhel,chtz den ^ ^ « / F in a n z m in i s t e r i u m  hat in lei. 
i (Frflävuno eine unerwartet günstige Lage 

. de" Staatsschatzes bÜannt gegeben. ©?* ffilnWnfie au, 
der Einkommensteuer für die Zeit vom 1. Jp iU  b« 

'ru m  31 Dezember 1925 betrugen 1748 Millionen 
! 'M arl obwohl der Haushaltsplan fü r da« ganze Jahr 
! „u r  Eingänge in Höhe von 1700 M illion e n  Mat!

vorsah.
jjie  tyc|um iijuyt w *    ■ -

ree dürfte den Voranschlag des Haushaltsplanes 
700 M illionen M ark übersteigen.

. Ungarn. F ä l s c h  e r a f f ä r  c .  D ie Regierung 
l a t  die strengsten Maßnahmen gegen die Personen, 
welche in den Budopcster Banknotenschwrndel verwickelt 
find, ergriffen. Der Prozeß gegen die Schwindler scO 
beschleunigt werden, um das Ansehen U ngarns wird« 
herzustellen.

Ita l ie n . V o l k s z ä h l u n g .  Das Königreich 
Ita lie n  zählt nach bet letzten Volkszählung von De­
zember 1925 4 2 1 1 6  000 Einwohner. .

— Geset z .  Der König sanktionierte da« Gesetz, 
welches den im Auslande lebenden Antifa,ziften besnn. 
bete Strafen, wie die Aushebung des italienischen Bür. 
gertechtes und die Besch'agnahme ihres im  Mukkctlan- 
be liegenden Vermögens, auferlegt.

—  P  t o 1 e i t . V o r der deutschen Botschaft beim 
Q u irina l veranstalteten saszistische Studenten unter Hoch, 
rufen aus Mussolini wüste Protestkundgebungen gegen! g 
Deutschland, weil die deutsche Presse das skandalöse! u

leiden hatten. ----------,  . . .  ................ „ a„
Munizipien wesentlich beeinträchtigt wurden.

Unter den Ausgaben figurieren 1 071:3735837 die 
ber Staat, zuzüglich eine» Bundeszuschufie» von 200 
Contos, für die Bekämpfung ber Revolution ausoeae. 
den hat

Die Schulden, die im Finanzjahr 1 9 1 9 -2 0  
57 751:1095131 betrugen, find im letzten F in a n , ,à  
auf 55 981:0115567 zurückgegangen. Die k5n,olid e.t 
Schuld bet äat 53 620:5665082; davon e n tfa llt 
32 466 3665082 auf äußere Anleihen, 
o i  1 .n4-9.00SOOO auf Mvopd-o T i I .  _________' •21 154:2005000 auf Apol-ces. Die fchwe'bende ^ 
beträgt 2 360:4455485. 3m äußeren Schulden^enft
wurden 1096 Eonto» berute getilgt;
Eonto» werden im neuen Finanzjahr ábgdraoen 1655 
für bereite Frankenkäufe getätigt wurden ® ° ‘
liegen heute bereits noch weitere 
für da» erste Finanzjahr der 
zur Verfügung.

'eitere 70 0  000^ K i t e n  
künftigen Präsidentschaft

" it te  Gesamthöhe der Staatseinkünfte de» letzten Iah. s-

Vorgehen der Faszisten in S ü d tiro l scharf gegeißcll, 
hatte. Zahlreiche deutsche Zeitungen wurden aus einem j ^  
Scheiterhaufen verbrannt. j  $

F ra n k re ic h . H e e r e s , t ä t l e .  (Es verlautet, dotz | 
die Zahl von 20 Divisionen als Mindestftärke für biei 
Sicherheit Frankreichs angesehen w ird . | ?

S c h w e iz . A b r ü s t u n g s p r o b l e m .  Trotzdem i b( 
es jetzt feststeht, daß die Vereinigten Staaten an d« $ 
Abrüstungskonferenz des Völkerbundes teilnehmen »er-! 
den, die am 15. Februar beginnen w ird , und trotzdem! . 
man allgemein der Anficht ist. daß diese Konferenz dH: *  
bedeutendste Schritt zur Weltabrüstung ist. ist man in! “  
Völkerbündekreilen der Ansicht, daß die öffentliche Mci'i 
nung über die Erfolge der Konferenz enttäuscht sein 
w irb, da man nur mit einer sehr beschränkten Abrü­
stung rechnen kann. An der Konferenz werden nur 18 
führende Staaten teilnehmen.

Auch die Beteiligung Rußlands an der Konferenz 
die für eine europäische Abrüstung Vorbedingung ft
bLnL?,n it l r 2 f llad)e "icht» ändern. 3 n  Völker- 
bundskreisen begründet man diese Anficht solgenbetma-

tro íe  m 1  nem J Ün!iä6rl6en S tud ium  ber Abrüstung.'! 
Ab?üstuna n i / / ? " ^  Ueberzeugung gekommen, daß die! i 
dern !ru" durck! ^» -n re in e - Abkommen, son-

. r . . i * i  ™ " Z 7 n„n: ™ " *■ * • 6"  »9 r :  “ «Ml« roeroen kann.

’U au iU nanhVr *Vi*>er Einzelnen S ta a te n  gehen fehl;
« -m m irn -n  »»;

ä s w - ra 'W “  ° il.m
Kommission 

on 6 umstritten1

hafte zu Walfe” ” ! / o / l  à e  Abrüstung der Streil' 
mäß dem Washingtoner A b t""^  <n L u ft ein, g- 
„  4- Die n o r b L T s  nn 7 men- 
Abrüstung. Die S ta n ^ i ^  forbern eine allgemein« 
jltsen U n t e r s t ü t z , l ° « - n  nicht zu gegen!«/ 
Üungrstärke aus dem Z u n g e n  werden, die ihre 9tü
erhalten wollen p ichen  .....

à ^ ° 7 " i ' ° n i s c h e

Stund anderer Staat«"

Abrüstung. Z a g te n  widersetzen sich d«'
der nationalen V e r te id ig  " ^ n  b-n  N otw end ig !«^ 

6- Neue Seemäq,,  S ' 9 ‘ " ‘ IP«<hcn 
imlcn nnx n-L, ^  wie Polen « ..>linmi Seemächte mi» m , recyen d ansehen. 

Ilawien »„d Ehina fördern ^  ' R u m änien. Zug»
bauen 'ordern das Recht. Kriegsschiffe

man in  der Arbeit

„ 2  D l.  « l g  Í ,  , °>-ld.N-
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Hentsch besuchte den belgischen Auftenmlnisler B o n d e r .  
nriDC, um gegen die S tä rke  der Bese tzung- truppen der 
Alliierten Protes t  erheben.

England. H i t z e .  D ie  herrschende Hitze In Au- 
{trollen ist die Ursache für  die Ents tehung zahlreicher 
B rän de  in Neu  S ü d m a le-. 3 m  Bezirk von  Londobo-

von 2 0 0Iin w urde  durch einen B r a n d  eine Fläche 
O uadra trne i len  verheert.

A u«  E u r o p a  u n d  üb e rha u p t  von  der ganzen n ö r d ­
lichen Hemisphäre w ird  dagegen starke Kälte gemeldet. 
Schnee- un d  Frostwetter herrscht In vielen Teilen E n g ­
lan ds  I n  der Schweiz ilt da» Therm im . ' tec  innerha lb  
von 2 4  S t u n d e n  auf  5 0 °  Fahrenhe i t  un ter  Null  ge-

allen. I n  Frankreich ist e» der strengste W in te r ,  der 
reit vielen J a h r e n  geherrscht hat.

—  E i n w a n d e r u n g .  D a «  australische P a r i a -  
ment  n a h m  mit  Begeisterung den A n t rag  der Schaf­
fung eine« @lnw a n d t ru n g e a m l c i  an ,  in dem die L a n d ­
wirtschaft, H an de l  und  In d u s t r ie  vertreten sein sollen. 
D a »  neue Amt soll die E in w a n d e r u n g  regulieren und

ausfind ig  machen, ob nach Australien jährlich 3 0  0 0 0  
bl« 3 5  0 0 0  P e rso ne n  mehr e in w a n d ern  könnten.

Uruguay. G r o h s e u e r .  B e i  der Ortschaft 
S o l d a d o  ist ein furchtbarer B r a n d  aurgebrochen.  D a «  
Fe u e r  wüte t  in einem Umkreis von  1 0  Kilometern.  
Zahlreiche Landgü ter  w u rden  vollständig zerstàrt- Grotze 
V iehherden  o e rb ia n n te n .

mög- allen, Kunde,n.
N u n  a u e Ä  I m  n e u e n  J a h r e  m u n d e n «

Den verehriichen M itg lie d e rn  h ierm it zu r 
gest. K e n n tn isn a h m e, doh  in der G en era l- 
V ersam m lung  vom  31. J a n u a r  1926 fo l­
gende H erren  In den V o rs ta n d  gcw ilh lt 
worden s in d :

P räsid en t : August W e te rlln  (robgro ) 
B ic e -P rä s id e n t: C h cls llan  M ü lle r  
I S ch rif tfü h rer  : F . rd ln a n d  R asch tn d o r 

fei (ro b g ro )
2. S ch riftfü h rer : H e rm a n n  Roetzie I n n .
1. K assierer: O t to  H olzkam p S e n . (rob .)
2. K assie re r: Jo ses  B o h m  (robgro. | 
Vorsteher fü r  die O r tsg ru p p e  A ra u ra r to  :

R o im u n d  Suckow.
V e re in s d o ie : F r a n z  B atz lc r
1. F a h n e n tr ä g e r :  A u g u st Scheibe
2. F a h n e n tr ä g e r : J o h a n n  H a r tm a n n  
I a o e n ta ro e c w a l te r : A lw in  L ip p m a n n n ,

A nton  S e b e n t,  G eo rg  G ü n th e r .
B ib lio th ek o e rro a lte r : Heinrich K eune,

Karl Beiz.
K assenreo iso ren : H e rm a n n  Götzke, O tto  

B rö se l T rnst H S Itg eb au m . Heinrich Scheer. 
O tto  D isshorn, E m il L e isn e r, E w ald  Nickel, 
August Blitzkow

A u sch u tz .M itg lied er:
C hristian  B ra u n ,  A lw in  B o r n ,  R a t*  

M üller, A r th u r  L iv p m an n , A lw in  Lipp- 
m ann, Ernst H ö llg ed au m , J o ã o  Schm ld  
I11, G ustav  fcd llg iö a u m , A dolf M ü lle r, 
H erm ann B eiz, J o ã o  H a r tm a n n , A nton  
S eb en t S e n , W ilhe lm  S te p h a n ,  A lb ert

Verein , .F rauenh i l f e“
3 w e ig  v ere in  der evgl .  lu fh .  

Ocmelndc.
Den Mitgliedern diene hierm it  zur 

Kenntnis . dass de r  Sammelbüchsen- 
e r t rag  Us. 8438800 betrug.

Krankim-Untersl-fer.,Cabral’
S o n n ta g ,  den 7. F e b r u a r  1926 

nachm ittag»  2  U h r 
Im Lokale des H an d w .-U n t.» V ere in  

Mo natsvernam  m lu  ng  
T a g e r o r d n u ^ n g :

1. Verlesung des letzten Protokoll»
2 . Kassenbericht
3. Ausnahme neuer Mitglieder
4. B ericht de» P rä s id e n te n
5. Verschiedene». 2 s5  

U m  zahlreiche B e te iligung  u n d  pünk t­
liche» Erscheinen ersucht

Der Vorstand.

G E SU C H T
sofort kleine W ohnung 2—3 Z immer 

Thom as Bengtsson  
Rua João  Negrão 49, Casa da 

273 Banhos

.1  altere  F rau  
45—50 Jahre ,  eventuel l  mit 1— 2 Kin­
dern, fü r  die Wirtschaft  auf der  
Kolonie gesucht Da spä tere  Heirat

seha fterin  272 an die Exp 
zur  W eitergabe erbeten.

ds Ri

Ä le i t  langen Ja h ren  mit Brasilien 
^  arbeitende  gu t  e ingeführte  H am ­
b u rg e r  E xportf irma, speziell der  
Eisen waren brauche, sucht fü r  den 
hiesigen Platz
Tüchtigen Vertreter
Bewerbungen mit Referenzen g e ­

fälligst einzureichen un te r  X  P. 
267  an die Redaktion d Blattes.

Heinrich S te in e m o n n , N udols Schützender- 
ger, R obert Schiebler, A u g u s t P ie ,  A lsred 
Botzirr, E rnst B ach m an n , A lfred  S te ife n ,
Heinrich K rieger, K arl Schesfler, K a r l  W ei­
gert, K arl Ja -tz . B e c th o lo  Hanke, A lo is 
Keil, Friedrich 3 ta u |o l - ,  K a r l Beiz, R u d o lf  
Lima. M a r  L ip p m an n , H e rm a n n  Götzke.
August Blitzkow, G eo rg  G ü n th e r,  W ilhelm  
Schätzenberger. O t to  Holzkan-.p J u n , G u ­
stav B a y e r , Heinrich P reu tz irr , P a u l  B ö tt-  
ger, A ugust B a c h m an n , A u g u st B a r th .
Hugo Amhos, A ugust Kirtscheg, E rnst M ö l ­
ler, O tto  G it«horn , H einrich Keune, R o b ert 
Kopsch, K arl B ren n e r, L u tz  B re y , J o h a n n  
Hansen, R u d o lf K inder, Joses B ia iy , J o -  
h nn O ldörv , A lfred  Nietsche, H e rm a n n  
B renner, R ichard  B u m ü tie r , F e rd in a n d  
Schi-izel, A lfred  M a r in ,  A n  on I l l in g ,
B ru n o  K rel.ing , F r a n z  B a h ie r ,  R o b e r t  
U rban. K arl Ien d re tek , E m il M enzel, M a i
G iünert, B e r th o l tL uchhoiz, L u d w ig  Stietz, v ü C | l l C r ) i  I D C tT O O n
H erm ann T h u rm , P a s to r  G . B erchner, folgende P e r s o n e n :
Franz  G räm t, P ie te r  « o s to o p e r ,  M a th i a s  j H bo l, ö l b e r g ,  geb 15. 3  8 2  In Ham - 
Htibe!, W ilhelm  Richter, R u d o lf  Schinzel, b ü rg . K au fm an n . L u d w ig  S ch illm oier, geb. 
August Nickel, A n to n  D oudek, W a lte r  L o  > ,g .  iy .  1901 in T ro slb e rg . seit M a i  1 9 2 t 
tenzen, M a ^  V o g l,  H u g o  D oubek. R u d o l f - , , ,  B.-asliien, « rn st B ru h i,  O tto  W ü n n e

•Junger Mann  
von 18—22 Jah ren  zum Brotausfah­
ren. sowie ein Laufbursahe, fü r  so ­
fort  gesucht 268

;Rua C om m endador  Araujo 20.

Solzmann, Fritz Gallenkamp, Walter T e  | mann. Kurt' Ader». Jacob Sollen, Curl
bemann, Fritz Rauch, Fritz Feeken, Anton 
Mitolarik, Alfred Barnack, Sebastian S i ­
mon. Oscar Otto, Heinrich Schuster, Aier 
Dogge, Hugo Kirchgatzner, Karl Spang, 
Franz Sk.enicko.

Reserve :
Paul Otto. August Maurer, Bruno 

Seefjr.er, Marimo Piazza, Franz Blasch, 
Julius Schoia. (Ero :1b Bork, Hugo Reh- 
bein, Friedrich Geoert, Roman Egg, Adam 
Maltnowsky, Hans Meister, Otto Brödrt 

Damen: (RronlenlonlroIIe)
S M a rth a  K la rm a n n , A n n a  G rotz, O lga
- Ä-Jofch, M a r i a  G ü n th e r, M a r ia  S e id l,  
i  Em ma D oubef. A n n a  A m bos, 3 b a  K uhle, 
i D rr th a  B achm ann , C hris.ine  M ü lle r .
I R e se rv e :
g E harto tte  E h a lt, C la ra  Ceroin. A n n a
* Dreszier, E m m a S e i t  M a r ia  S(Hella, Her- 
I  mine I a n z ,  T hrrezo  Schiebe!, E m ilie Hölt- 

gebaum, C o th a rin a  Posselt, M a r io  B ru n k o ro

ty b a , K a r l R upprecht, F ra u  Elise geb Klein 
I nebst zwei K indern , D ito  M en g le r , P a r a ­

n a g u á , K a r l  Kühle, C u rtty b a , B .  Schiller, 
j R u d o lf  W iese, geb. 21 . 4. 1902 zu Cassel, 
I H einrich S tö ck m an n , geb. 1875 in Essen, 
i 3B. H a u s m a n n , F r a u  E. O strow ski, E d u a rd  

R a t  de, C u r i ty b a .
I W e r  ü b e r den A u sen thalt oder V erb le ib  

b e t Gesuchten eine A u sk u n ft zu geben 
! v e rm ag , w ird  um  eine gefällige M itte l-  
| lan g  a n  d a ,  Deutsche K onsu la t In C urity-
da gebeten.

Lehr} ungen  
fü r  Metallgiesserei werden gesucht 
Melden von 6 -ti nachm. 280

Praça Benador  Correia, 7,

Der Vorstand

Deutscher

c h ü t z e n -
v e r e i n
Curityba

Zwecks endgültiger  Beschlussfas­
sung über die V eransta l tu rg  des 40. 
Stiftungsfestes des Vereins wird für  

- Montag, den 8 . F eb rua r  abends um 
* ** Uhr .im Teuto-Brasilianischen- 

Turnvorein eine
ritinne ro rdent liehe  

Verna tntnlung  
einberufen, zu der  alle Schürzen Mit­
glieder dringend eingeladen werden 

Um zahlreiches und pünktliches 
ivscheicen bittet  277

Der Vorstand

Dentsch-ßvang. Gemeinde
Laut Besoblnss der  Vorstande-  

í  s'tzung am 1 . F eb ru a r  1926 wird 
£ y,on n,,n an für  die Zuschauer bei 

Hochzeiten zu Gunsten der  Baukass 
*<S Ur '*>e Friedhofskapelle der  Betrag 

v,,n 5-10 Reis erhoben 
. Í ,Ucr Vorstand hofft aber  haupt- 

i s a c h l ic h  durch diese Auordnung, 
t ® schon zur Unsitte gewordenen, 

l |  und die heilige Handlung der  Trau-
uug nur störenden, sogenanntem 
orautschauen, einen wirksamen Rie­
gel vorschieben zu können.

9 Der Vorstand.
I. A Der Schriftführer  

Paulo Leindorf

oder UM
t Zll,n Kompass-Austragen  

f| Kesucht (Jute B ezahlung! 
’j  Zu melden in der Ex- 

pedition.

Unsere Vereinasch-ilc sucht zum 
März, einen Lehrer, der  in Deutsch 
und Portugiesisch unterrichtet  und 
in Brasilien geboren sein muss 

Näheres bei 281
Carl M Sa n d er  

Monte-Mör - Estado São Paulo

H anfe  
gegen bar  jedes Quantum 263

A l t - M e t a l l
(Messing, Bronze, Kupfer, Allumi 

ui um, Zink e tc)
Praça  Senador Correia 7

G esucht w ird
ein Schuhmachergeselle für alle Arbeiten bei 

Paul K adleschik  260
Portão Nr. 121.

Bei hohem  Lobn« w ird  ein ordentliche« 
i i  »lohen 

gesucht. 262
R u a  Zguassü 138.

Gesucht
w ird  ein« F r a u  zur A ushülse  Im H a u sh a lt 

V o rz u s te l le n : 264
R u n  C arlo »  de C a rv a lh o  tEcke 

D esem b arg ad o r M o n a )

(Ein Grundstück 231

7, StouNe von der Station Alerandr« 
gelegen, mit Wchnhau», Schuppen ete, 
gut« Fahrstratze und 70 Bienenstöcken, ist 
billig zu verlausen. Nähere» da eldst durch 

F ra u  A nna  Wendler.

E in  •/unge 
von 14—15 Jahren  wird für leichtere 
Arbeiten gesucht 235

Pharm acia  Som m er  
Rua Rlachuelo 71.

(Eilt (Geschäft (Vende)
mit Wohnung gelegen in Agua Verde, 
Ist sofort zu verkaufen 25t

Zu erfragen Im Café, Avenida Lutz 
Xavier r0 a.

1

W  ‘Jüx die Schute \
Sonntag, den 7. F eb ru a r  ltP2tt

Grosses Waldfest
233 Todesanzeige nnd Danksagung

der deutschen Kolonie im Graciosa-Park
Der Reinertrag flieset in den Neubaufond der Deutschen 

Schule (Collegio Progresso).
E in  Sonntag Im B e r l in e r  Gruneicttld  mit. 

antiftehlleHHender ita lien incher Nacht.
Grosses G arlenkonzert — Tanz im  Freien  — M ännerchöre  — K lein­
kunstbühne im  S a a l — Preisschiessen — P reiskegeln fü r  D am en u n d  
H erren — Ringw ersen  — Tom bola m it wertvollen Preisen  — K onfetti- 
schlacht — Schau turnen  — G lücksrad  — K asperltheater  — Mädchen- 
Reigen  — Zahlreiche U eberraschungcn. — F akelpolonäse  — Festliche  

I llu m in a tio n .
P rä m iie ru n g  den mehönnten Bubiköpfen. 

B eg inn  1 Uhr n a chm ittags. MT~ Ende ?iach 11 Uhr abends
Die Hauptpreiee der  Verlosungen etc. sind in diesen Tagen im 

Schaufenster  der  CASA GERMANIA. Deutsche Buchhandlung, Rua Rio 
Branco 103 ausgestel lt .

Karnevalstimmimg— Glänzende Ausstattung— BnUantfeuerwerk
Annahmestellen fü r  Spenden : José Körbel, Rua José Bonifácio 14. 

Casa Hertel,  Praça Municipal 9. Braun & C i a , Rua .5 de Novembro 
Deutsche Tageszeitung fü r  S üdbra  u ie i ,  Rua R o Branco 103. H erm ann  
Witte, Rua Co o s. Barradas 1 3 8 . 1 znacio Hab'th , Ave Cândido Abreu
6 4 . Handw.-Unterst  -Verein, Rua CarJos de Carvalho.  Tciiio-üras.  T u r n ­
verein, Rua Dr. Muricy. Karl Scii.mz, Parque  Graciosa. Confeitaria 
Rücker, Rua Quinze.

Jeder elegante Herr
lässt sich heute seine Wäsche nach 
Mass anfertigen. Wir haben ein
ganz wunderbares Sortiment, feiner
Hemdenstoffe.weiss,beige u. farbig

7a

g la tt und m oderne Streifen, u. lie 
fern gutsitzende Wäsche zu vorteil­
haften Preisen in-kürzester Frist

Hem den • 
U n terh osen  

P y ja m a s  
Badem äntel.

a  3 n  Hellten Schm erz versetzt, teilen w ir  ollen V e rw a n d te n  
♦  u nd  B ekann ten  h ierdurch die T rau ern ach rich t m it, d o h  es G o t t  

dem  A llm ächtigen gefallen  h a t,  m eine unvergeßliche G a t t in ,  unsere 
gut« M u tte r ,  S ch w ieg erm u tte r u n d  G ro tzm u tte r

A u n a  f j r ö g e r

am  30 . J a n u a r  ab en d »  U  U h r  im  A lte r  v on  67 J a h r e n  u n d  8 
M o n a te n  nach schwerem Leiden  zu sich in die E w igkeit a b zu ru fen .

Herzlich danken w ir  alten  denen, die u n s  w ä h re n d  der K rankheit 
hilfreich zur S e i te  stan d en , sowie fü r |b le vielen K ra n z -  u n d  B lu m e n - 
spenden und  die zahlreiche B e te ilig u n g  am  B egräbnisse  B esonderen  
dank sprechen w ir dem  hnchw H errn  P a t e r  E d u a rd  a u s  fü r seine rot«- 
verh o lten  Krankenbesuche, fü r  sein G eleit«  a u f  dem  letzten W ege zum  
F>iedhos u nd  fü r die schönen, trostreichen W o rte  am  D ia b e .

D ie  Seelenm esse fin d e t S o n n a b e n d  den  6. d» m orgen»  7 7, U h r 
in  der Kirche der katholischen deutschen G em ein d e , P r a ç a  d a  O rd e rn , 
s ta tt

D ie  t ra u e rn d e n  H in te rb lieb en en  
FatniHe Joilo (»rüg er.

Imposto de Consumo
Lei nr. 4 9 8 4  de 31. de D ezem bro de 1925

Eine übersichtliche Zusam m enstellung der neuen Kon­
sumsteuern. Wichtig für alle Kaufleute und Industrielle  
Zu haben bei 27B

Mu.r Roesner  <fc Filhou Ltd.
Curityba :: Rua São Francisco 36 Parana

Wieder verkauf er erhalten hohen R abatt!

< 8 9 C I

A n f e r t i g u n g  v on  P h a i i t . - i M l e - I ’ e r ü c k e »  in j e d e r  A u s ­
f ü h r u n g ,  a u c h  n a c h  Mus te r .  F ü r  G r u p p e n  b e s o n d e r s  b i l l ige  
Pre i se .  I t a r i i k l e i - i s l c r e i i  f ü r  Bäl le  245

„ I *  u p p e n d o k t o r “
R u a  B a r ã o  R i o  B r a n c o  55.

Todesanzeige and Danksagnng•f*
f l  D o n  tiefe n  Schm erz geb eu g t m achen w ir a llen  V e rw a n d te n , 

F re u n d en  u n d  B ek an n ten  die t ra u r ig e  M itte i lu n g , das; e» G o tt 
dem  A llm ächtigen gefallen  h a t, w eine h e rzen sg u te  M u tte r ,  unsere u n ­
vergeßliche lo c h te t,  S chw ester, S ch w äg erin , T o n te , Nichte a . ttoustne

Rosaill im  PNcImra «los N:iuto*

am  30  J a n u a r  n achm ittag»  4 7 .  U hr nach fast G m onatlichen quo l- 
oo llen  Leiden Infolge eine» schweren U nglück .fa lie»  im A lte i von  27 
J o h ie n  7 M o n a te n  in ein  besseres J e n s e i ts  ab zu ru fen

W ir  danken n len herzlichst, die a n e  In den schweren S tu n d e n  m it  
« a l  u no  T a t  zur S e i te  standen, ganz besondern D an k  sagen w ir  h ier- 
durch D o n a  O ttll la  B e t ,y. F r a u  T h a l ia  M eister, F r a u  C ec'Iia O b la- 
den und F r a u  R a sa  lUiMier für die a u fo p fe rn d en  B e m ü h u n g e n  u n d  
unerm üdliche ©Ilse.

D ie vielen B e ile idsbezeugungen , B lum en  u n d  K ranzspenden, sowie 
die zahlreiche B ete ilig u n g  am  B egräbnisse  w aren  u n s  ein w o h ltu e n d e r  
B ew eis  herzlicher und au frich tiger A n te iln ah m e u n d  F reundschaft wo- 
fü r r o r  a llen unseren tiefem pfunden m D ank ausloreckien

jC aab ir i-Ä B trf ta -rf if
R eg e lm ä ß ig e r  S c h n e l lò a n ip fe r -ô l e n í i  z w is c h e n  Luropa,  

Brasil ien und dem Da P la fa .
Nächste Abfahrten von São Francisco do Sul nach Ri . Grande 

Montevideo und Buenos Aires.
Schn el l  D a m p f e r  , , B i l d e n “  a m  28. F e b r u a r  
S c h n e l l - D a m p f e r  . . B a y e r n “  a m 28 Mä r z  
S c h n e l l - D a m p f W  „ W t i r M t - m i » « - r u “  a m 2U Apr i l  
S c h n e l l - D a m p f e r  am 3 J u n i
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B a y e r n “  a m 27. J u n i  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ W ü r t t e m b e r g ' *  30 Ju l i  
S c h n e l l - D a m p f e r  » “  a m 2. S e p t e m b e r
S c h n e l i - D a m p f e r  „ B a y e r n “  a m 2t>. S e p t e m b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ W ü r t e m b e r g “  a m  3 1 O k t o b e r  
S c h n e l l - D a m p f e r  „ B i u l e n »  a m  2 . D e z e m b e r  
Schne l l  D a m p f e r  . . B a y e r n “  a m 26. De z e m b er .
Diese Dampf«!- sind zur Hauptsache fü r  d is  Beförderung v.«n 

Passagv-rcn d r i t te r  Schiffskiasse eingerichtet ; sic führen eine vorzüg­
liche dri tte  Klasse mit Kammern zu 2, 4, u 6 Ketten, äpeisesaal,  Rauch­
zimmer, Dehnensalon, Bücherei, Kino, u s. w.

Ausserdem haben sie eine kleine Kabinen-Einr ichtung (I. Klasse) 
für 8 bis 10 Passagiere. 4

Wegen n ähere r  Informationen, Plutzbe’.egung, Fahrscheinen u s 
w. wende man sich an die

A G E N T E N :

í & a s x t \ o  C , o x t e a  &
Rflo K'rani 'iflco d o  S n l

ay: r ' m m -

PH O T O

Grabdenkmäler und 
Bauarbeiten 

in allen Gesteinsarter)
S o llt lc  P r e is e .  — G u te  A iis l 'ührim g.  

Beste Referenzen für  hier ausge­
führte  Arbeiten zur  Verfügung.João Lauer

l l a i iMH — I l n m b o l e l t  — < ' u r l t >  b. i
Ans raven, Voranschläge,  Zeichnungen u. alle 

Auskünfte vorläufig durch  , >,(,
N«- l ianz .  Pa rqu e  Grac i osa  — Teleph.  595!

■ 'mmmsvatvamanMiS

*a,,tos - I*ensäo«trüber
2 liua  Dr. Cochrane öS (B ond  10)—    U'i ( n o n a  IV )

an der  Rm. General Camara, 3 Minuten vom Hafen 
Deutsche U am m annskost -  Saubere Z im m er  -  B i l l i g e  Preise 

Vertre ter am Hafen und am Bahnhof.

■ Ausführung sumtl. photugr 
Arbeiten. Amateure erhal­
ten den zum Photographieren 
nötigen Unterricht.  Dunkel­
kam m er steht  grat is zur Ver­
fügung. — Im port  al ler Arten 
von Apparaten, Bestandteilen,  
Chemikalien, Platten u. Pa­
pieren — Grosses sl .ager  ln 
Kartons und Albums

l i  oe l i i k ( J o e r z  — A g s ; i T e n n *  u n d  F i lm

C h y l a  cV C i u .
Rua 15 de Novembro 75 

Oalxa postal 43 Curityba -  P a r a n l



D er Kompaß

x e u e \ t \ $ a w $ e
besten i l l t tsfr.  Reise tret-kr tittd tteitgr- 

schirht l iehen Rächer  /
Agostini,  A lb  .1/. de
D eckert-M achatsch c/r. 
Deppe, Ludw .
Detzner, Herrn.
Jacques, X orbert 
M atrson, D ouglas 
Afikkelsen, K a p itä n
Xansen, F r id tjo f

Xansen, F r id tjo f
X anscn, F rid tjo f  
X ansen, F r id tjo f
Rasm ussen, K m td
Reuter. A d m ira l v.
E chirein furlh , Dr. Gg.
Scott, K a p itä n

S la tin  Pascha, Rud. 

Slefansson, Vilh

Zehn Iab » c  Im Ftuttl.-md. CEntb u. (Erleb l°o  9lbb 
« 9  3 8 S '0 0 .

Nordamerika. 4 Wuf[. SO Adb Ms 35S0OO.
M it Le,tmo-Borb«ck durch Afrika ib o  Abb. M» t2 $5 ('0  
Vier J a  ine unter Ronnlbnlcn. Unter deutsch. F lagge im 

unersorjchtkn In n ern  v Netiglnea. 10 A bb. R» IblOoO 
Südsee Rrisebuch. R r  235000.
Leben u. l o b  am S ü d p o l 104 Abb. 2 . B de Ws 75*OOo 
Tin arktischer Robinson 3 Rufi. Me. 40*000.
I n  Nacht und T is Die Norweg P o ia rT ip e d . 3. Bde 

R s. 10. S >00.
M tbtlbtim  Entdeck u. Erforschungen d. nördi L än d er 

und Meere. 185 « b b  2 Bde Me 76S0O0.
Sib irien  ein .Zutun,Island. Ne 38*000.
Spitzbergen 180 Abb. Me. 38*000.
I n  der Heimat b t t  Polormenschen Die 2. Thule-T»ped 

1 9 1 6 -1 8 . 80 Abb. Me 38*OoO 
Skapo.FIow  Da» « trab  der deutschen Flotte Me. 10* 000. 
I m  Herzen von Afrika Reisen und Entdeck. Im zemr 

A ,quatorinl'W frlia Re 558000,
Letzte F a h .t 3. Ausl. 2 Bde. Ms 80*000 
Feuer u Schwert im S u d a n  M eine Kämpfe mit D t B i 

Ickici, meine Gefangennahme und Flucht 2. B de 
Me 7SS000.

Länder der Zukunst. Fünf Ja h re  Reisen im höchsten 
Norden 120 Abb 2 Bde. Me 7f SoOO.

Neues Land V ier J 'h r e  In arktischen Gebieten. 225 
Abb. 2 Bde. Ms. 80*000Srerd ru p , K a p itä n

Reisen und Abenteuer !
97 verjd) B ände der bedeutendsten Forscher, z. B  S ven  Hebln, S co it, Stanken, 
morosen, Shackieton eU. Jeder B d . enthält 160 S e.ten  T e il, ea 3t) Abbdgn., 2 
K arten  u. kostet nur Ms 9S000 Verzeichnisse d einzelnen Titel aus Verlangen kostenlos 

Lieferung an unbekannte Runden erfolgt n „ r gegen V orausbezahlung zuzüglich 
10 P rozent für B rrlandgebühren. 194

B u o l i i i a B d i l u i i g  C a r l  W a W ©
Blum enau

B ia lirg  - S l i m i k .  Q aapM iffairts - H c M
R e gelm äß ige r  S chnel ldam pfer-O lenff  zwischen h a m b ü r g ,  ßou logne  
Í (D., Bilbao, Da Cortina,  Vigo Lissabon, Rio òo J a n e i ro ,  S an lo s ,  

São  Francisco ,  Rio ô r a n ò c ,  íDonleviòeo und  Buenos Aires
N ä c h s te  A b f a h r te n  v o n  S ã o  F ra n c i s c o  d o  S u l v ia  S a n to s  u n d  R io  

d e  J a n e i r o ,  n a c h  H a m b u r g .

M o to r -S c h if f  , , . U « n f e  S n ro t ie t i to “ a m  14. F - b i u a r  19:6  
M o to r - S c h i 'f  ,.M o n te  tH ir io *• a m  3 i . M ä rz  1926 
M o to r -S c h if f  „M onte  S n r in icn to '1 a m  25. A p r il  1«26.

N ä c h s te  A b f a h r te n  v o n  S ã o  F r a n c i s c o  d o  S u l n a c h  R io  G r a n d e ,  
M o n te v id e o , B u e n o s  A ire s .

M o to r -S c h if f  „M onte  Hartnienio “  a m  20 J a n u a r  1926 
M o to r-S c li if f  „M onte  Olivin''  a m  10 M ä rz  1926 
l l o io r - S c h i f f  ,,M o n te  Sarsniento-'  a m  8 A p r il  1926 
M o io r -S c h if f  „Monte  O liv in “ a m  27. M ai 1926.

D ie  F a h r s c h e i n e  s in d  in  S ã o  F r a n c i s c o  s p ä t e s t e n s  1 T a g  v o r  d e r  
A b f a h r t  <let> b e t r .  D a m p f e r s  zu  l ö s e j .

E in m a l ig e ,  a u s se ro rd en t l ich  p re isw er te  S tu d ie n -  u n d  
E rh o lu n g s re is e  in  1 9 2 6  vo n  Sa o  F ranc isco  do Sit./ n a ch  
D e u tsch la n d  m i t  d e m  m o d e rn e n  S c h n e l lm o to r sc h i f s  * M o n t e , 
O l i v i a » a m  31. M ä r z  ab  Sã o  F ranc isco  do Sul,  u n d  R ü c k ­
kehr  a m  27. M a i  1 9 4 6  in  S ã o  F ranc isco  do Sul,  m i t  l ö  
tä g ig e m  A u fe n th a l t ,  e in sch lie ss l ich  L a n d re i s e n  p e r  E i s e n ­
b a h n ,  u n d  in  der  I  K lasse  a u f  d en  R h e in -D a m p fe r n  u  s. 
in ,  in  D e u ts c h la n d ;  ferner  L og is  u n d  vo lle  V erp f le g u n g  
i n  g u te n  b ürg er l ich en  Hotels ,  ebenso a u ch  B e k ö s t ig u n g  
w ä h r e n d  der  B a h n fa h r t  in  d en  S pe isew a gen ,  u n d  sogar  
e in sch l ie ss l ich  der  Tr in k g e ld e r  a n  H o te la n gestell  e u n d  
B ed ien te  i m  R es ta u ra n t ,  f i i r  n u r  R h . 2zO Ò O SO O O .

N ä h e re  A u s k ü n f t e  ü ber  d ie  R u n d f a h r t  in  D eu tsch land ,  
P lä n e  des D a m p fe rs ,  P la tzb e le g u n g  u n d  A u sg a b e  der  F a h r  
scheine, er teilen  d ie  A g e n te n  :

i ä a a x t x o  C o u e a  k  <5  t u p p  e t
C aixa  p o s ta l  Nr. 29. — Telegr. A d r .  : „B a s i l io

NAo F ra n c isco  «Io Sul. 5

Bäckerei und  Konditorei
modern eingerichtet, fichei e Eilsienz, am 
StoMplnt) Z a tnpun , umständehalber zu 
»erkaufen Nur zahlungsfähige Meslekianieit 
wollen (f<h w erden an 2 13

11 Xebelunoen, Bäckermeister 
J a rag u li do S u l

G r u n d s t ü c k
18 M orgen, davon 10 M orgen Melde, 
gute Gebäulichkeiten, S'eilmacherel mit gro­
ßer Rundlchasi ifi ln I a r a g u ä  uttieroerl 
zu verkaufen Nähere Auskunft gibi 40 

R ichard  Hass 
J a r a g u à  do S u l

. . d « , - ,  —  3 - ' - «

g e s u c h t
»<n Mädchen für alle häusliche^ e. 
welches Im S °u fe  der tzerifchg,, 
m P t r.,,m D r. F o lio  16. $ 4 « jjjjlt
iDkmlt'l 2....................   6 ^

G e s u c h t
«erden bei gutem Lohn eine

Stubenmädchen. Die Röchln
L e  Molchen u P lä tte n  im Haus. J t t i  

$ e  werden gute Reserenzen 
*  A venida B oté l 35.

Dr. C a r lo s , H eller
P rä r ie  der Hamburger, Wiener 

und P ariser Hospitäler. 
Allgemeine P rä rie  

Spezlalhehondlungen der Haut- 
Haarkrankheiien, Harnwege und 

Grschlechislelden i 2
G ablnet f ü r : 

H öhensonne  —  D iatherm ie  — 
U ltravio let S trah len- und  
Elektrolyse  (Med Kosrnetic.) 
P ra ç a  Tiradenlee 57 (übet M i­

nerva) — 1 0 - 1 2  vorm itt 
3 ein halb — 6 ein halb nachm.

F i t t i g e  g e s c h i c k t e  
K n  r  s e h e s t  

von 16— 18 Jah re n  (flr sofortigen (Eintritt 
gesncht. 247

Zu e rfrag e n : Bürflenfabrik Mua M a
rechal Deodoro 132 a.

G u t e  K ö c h i n  
m it g u te n  R efe i e n z e n  f ü r  s o f o r t  bei 
h o h e m  L o h n  g e s u c h t .  V o rz u s te l le n  
v o n  9 — 12 U h r. P.n él 96 bei 141 

H. H. OomiH

Dr. G ailherm e S ch w a rtz
diplomiert in Deuischl u. Brasilien

Ohren, Rase, H als, Lungen 
u. A ligem einpraris

11

Tonsulias P r a ç a  Z ltab tn lee  57 
(P harm acia  M inerva)

1 0 ', ,  — 11 1/2 und in - 6 1/2 Uhr 
T ham adas Hotel Johnscher

Cla. Cervejaria Adriatica
F l l i a l  C n r i t y b aF l l i a l  F u r i t y b a

ist  R U Á  l O U A N W f j
NläncllgON I . i ig e r  a m  P l a t z e  

r a n g  Im» I l a n t t  :

ADRI ATI CA- BOCK 
P S H O R R  
B R I LH A N T E  
P I L S E N
P O R T E R ,  d u n k e l ,  T y p  G u i n e s  
C A C H OR R I NH A,  d u n k e l  
S I VI S ,  o h n e  A l k o h o l  
G UA R A N Á ,  o h n e  A l k o h o l  
l » l c  B » r o « l u k l e  « 1 e r  „ A i l r i a t l c a  
H|^|» |S  l»«il '4»M)«l4ol t t 'O iy P  II l l l  V*CV* ^

M iiii t t  4li(

n ir  !>roni|»<e tAcfe-

Dtz. 1

# l n « l

>4 -0 0 0  

3-000 
2 -0 0 0  
i i -OOO 

-000  
y -0 0 0  
6 -5 0 0  

7-000 
v o n  a l l e n

12

 ..................... . t U l e  « 1 e r  „ A i l r i a t l c a
K en n ern  bevorzugt wegen Ihrer vo*'*|^ ,„eu Mate- 
litikt. «Ile «Inrcii «Ile  V erw enilnag «*r wtkltvtmg 
rlalN » . dnrch — .........  vo llk om m en ste  » e r. . . . . .  . . .  . . . . . . . .  e i n e  t e c l .n l N c h  v o l l k o m m e n s t e  H e r -
stellnngisw«vl.se ste ts  unerrel«‘lit «Iastenen-

S k e p p  d e c k e n
l i e fer t  u n d  e r n e u e r t  gu t ,  g e ­
s c h m a c k v o l l  u n d  p r e i s w e r t  

A n g l i s t  H e e r e n  13
R u a  M a r ec h a l  F lo r i n n o  57

2  g u t  m ö b l i e r t e  Z i m m e r  
in  r u h ig e m  H a u s e ,  a n  b e s s e r e  H e r ­
r e n  zu  v e r m ie t e n  ( Z e n t r u m )

1 g u t  e r h a l t e n e s  D o p p e lb e t t  m it 
M a tr a tz e  u . 1 n e u e r  H e r r e n a n z u g ,  
G r ö s s e  f. 1.68 — 1.70 m , i s t  d o r t ­
s e lb s t  b i l l ig  zu  v e rk a u fe n .]  237

R u a  J o ã o  M an o e l 17 
(N ä h e  R u a  A m e r ic a !

Einige TacoN
sir B illa rd  verkauft billig

Casa E stylo  
T a ira  poslal 85 — (Euritqba.

O r d e t t f l .  R ä d c h e n  
248 f ü r  h ä u s l i c h e  A r b e i te n  v o n  ä l t e r e m  

E h e p a a r  b e i g u te m  L o h n  g e s u c h t .  
W o , s a g t  d ie  E x p . d s  Bl. M l

N a t u r h e i l a n s t a l t
nen erbstne< lfO

I n h a b e r :  l l n n s  v o n  l l i i i c / . j n s k j '  
R io  N e g ro  — P a r a n á  

R ö m is c h e  S c h w itz b ä d e r ,  m e d iz in i-  , 
s e h e  W a n n e n b ä d e r ,  V ih r a i io n s m a s -  
s a g e ,  P h y s i k th e r a p  e, R a d io ,H o c h f re -1  
i ju e n z s t r a h l e n ,  O z o n  I n h a l a t i o n  e tc  

K ra n k e  u n d  E r h o l u n g s b e d ü r f t i g e  
f in d e n  A u f u n l i m e  u .  V e r i r l 'l e g n n g .

3
Haematogen 

H9MMEL

fDcilzinlsch ebirur.

A venida B a tè l 35.

^ p ê n s â o  T e u to -B r . ,
«e lende und noch einige Pension,,,^ 
L n  einzelne Z im m er, anerkannt ^

«lil

HAc Rüche bei mätzigcm Preise. 
tdle vor der T ü r (Juveoc-bond) K  

' «venida I ° » °  C&ualberlo 2 (e „6 
gegenüber der Deutschen Schule u. 
(„60, (an tig a  Tosa Seegemülier,.

ö. Ben Io“I X l i v i n  11
S ã o  S e n t o  -  S a n t a  C a t h a n n a

Dr- Cominese & Cia,
R ö n t g e n a p p a r a t  — D i a t h e r m i e  
H ö h e n s o n n e  — E l e k t r o m e d i z i n .  
C h i r u r g i e .  G e b u r t s h i l f e ,  i n n e r e  

M ediz in .  1 5
30 S e t t e n .

A rz t  : l>r. Comlnee.«

E in  deutsches 211ädd),
d a s  g u t  k o c h e n  k a n n ,  bei hfc; 
L o b n  s o f o r t  g e s u c h t .

R u a  C o m m e n d a d o r  A r a u jo  1 0 ,

L a n d v e r k a u f T
D ic h t  b e i  P o n t a  G r o s s a ,  silid 

A h s u e i r e s  C a m p  m i t  W a ld ,  g ul 
D r a h t  e i n g e z ä u n t ,  b i l l ig  zu  verk,, 
fen . D a s  L a n d  p a s s t  f ü r  jede 1 . 
P f l a n z u n g ,  f ü r  V i e h z u c h t .  Mi|ch» £  
s c h a f t  u. B i e n e n z u c h t ,  i s t  reichn?
m i t  W a s s e r  v e r s e h e n ,  passend u
e i n e n  W a s s e r b e t r i e b .  N ä h e r e  a,,
k u n f t  be i . . . .  2tP n n l o  I l n u U e  *

P o n t a  G r o s s a  — P a r a n á  
R u a  C o r o n e l  D n lc i d io  Nr . 7 5  

n e b e n  d e m  H o s p i t a l .

5 ) x s k x U a x x a  * X íx x \a o
von J,

R r u n o  J l a u p t  
P o n o  U n 'äo  

Empfiehlt folgende G etränke ohnelA l,^ 
Gazosa, Gingibre, P re jt 
r i d o . s Capilé und Xaropti

V orzü glich er E ssig  i„ 
F l a s « -h e n .

xx k e x t v e x x x  y . a u s e
sollte das echte seit 3 0  
J a h re n  bew ährte

Pr. Rommels 
Kanealop

fehlen, d enn  dieses is t da s  idea le  
K rä f t ig u n g s m i t te l  fü r  j u n g  u. alt 

V e rk a u f  in  a l le n  g r o s s e n  
A p o th e k e n  u D ro g e r ie n .

V e r t r e t e r  f ü r  g a n z  B r a s i l i e n :

D R O G A R I A  S U I S  S A  
Sigel, Etzel & Cia.

C u r i ty b a  — P a r a n a  
L D 3 . P  N r . 198 -  26 - 3  -1 9 2 1

3 n  u r r h s l u f c i t  | G r u n d s t ü c k
ein Grundstück von 44 x  90 m , mit neuem I 50 M orgen, in M otto P re to , mit W ald- 
Bretierchalet, hoch gelegen, fi M inuten 0011 ; bestand, M atte, Pslanzland, O bstgarten, 
der Bond in Agua Serbe, mit 30 modern j W ohnhaus, Nebengebäuden, preiswert zu 
eingerichteten Bienenstöcken samt vollst. Zu- | verkaufen. 2si3
behör N äheres durch den Tigerniimer 261 j Näheres beim Eigentümer

A dolpho  Dest fa n i  j Guilherme Körner
Mua Miachuelo 73 oder B a iü l 72 A. M atto  Preto — (Estação S ã o  Lento.

•Torg e  K .  G o e b e l
M alerm eister  

ü b e r n i m m t  D e k o r a t i o n s -  u. Schril- 
t c n - M a le r c i ,  s o w i e  i r g e n d w e l c h e  a» 
d e r e n  M a l e r a r b e i t e n  z u  konkurrem 
lo s e n  P r e i s e n .  ly
R u a  13 d e  M a io  91 -  T e l e p h o n 85

Tchtung!
n u r  in  d e r  

H e r r e t i s c h n e i d e r e i  m tf j  
F ä r b e r e i

v o n  lá
JLT 1,10 SCJHAIA 

R u a  C o m m e n d a d o r  A r a u j o  t2 
T e l e p h o n  131.

Kaufmännische
Handelsschule

C o l l e g i o  R o m  -lesun 
Praktischer, vollständiger Handeleliirjiii 
Buchhaltung. Rorrespondenz und lousmir 
Rechnen in wenigen M onaten  RutsiuS 
Dam en von 8 —5 nachm ittags, für henr 
von 7 —9 Uhr a b e n d s : Nach AdsM
rung des Rursee w ird dem Schüler ff 
Diplom ausgestellt D er Unterricht ist f 
portugiesischer Spreche. Auskunft an !# 
Rlosterpsorte.

Beginn der Rurse am 4. Ja n u a r  l9i|

9

! i Q r l C 3 '

Ein Sportpalast für Stockholm. Auch die 
Hauptstadt Schweden» soll einen grossen Sportpalast 
erhalten. 3m  Stadtteil Rungeholm soll ein grosse» Ge­
bäude errichtet werden, da» außer zahlreichen R äum en 
für S p o rt oereint ein Theater, ein große» Restaurant 
und ncr allem eine Schwimmhalle umfaßt, die fünfzig 
Meter lang und zwölf Meter breit wird. Eine besondere 
Einrichtung erlaubt, da» Becken in Zuschauerplätze zu 
verwandeln, in deren M itte ein B o rrin g  angelegt
werden kann, so daß die Halle dann 3 500  bi» 4000  
Personen faß!.

Der M ann, der die Kaninchen nach A u ­
stralien brachte. 3 n  seinem Landhaus in Langley 
bet Maidstone in Australien ist vor kurzem der reiche 
Farm er  Dahn R. Collison, von dem die Überlieferung 
behauptet, daß er a ls  erster die Kaninchen in Hu-
(Italien eingeführt habe, im Alter von 85 Dohren
gestorben. Die E inführung der Kaninchen ist ein
Ruhmestitel  von fragwürdigem w e r t ,  und der Der- 
storbene hat  ungeachtet der Derdienste, die er  steh um 
die landwirtschaftliche Hebung des Landes erworben 
hat, am allerwenigsten Aussicht, daß die Regierung 
ein Andenken durch Errichtung eines Denkmals ver­
ewigen werde. M a n  weiß, das die Dermehrung der 
Kaninchen für die australischen Landwirte zu einer 
p l a g e  geworden ist, unter  der sie schwer leiden, ob- 
w oh l  sie al les getan haben, um die Felle der Tiere 
zu einem einträgliches Handelsartikel zu machen. 
Schon im 3 a h r e  (887  schrieb dir Regierung von 
N e u -S ü d w a le s  einen p re is  von 25 0 00  P fund  Ster- 
i t n a  fü r  ein Derfahren aus .  das die Aussicht biete, 
die Schädlinge auszurotten, und Pasteur selbst hatte 
ei*, »ine Z eitlang  damit beschäftigt, ein Mittel  zu 
finden d as  nach dieser Richtung L r f . lg  versprach 
- lb»r  er so wenig wie irgend ein anderer vermochte 
■ c tu,,c. Mittel ausfindig zu machen. M a n  mußte 

« T r J Ä  lufrieften fein, daß man durch die EinfÜH- 
lu n g  von  Drahtnetzen -ndliH  -ine Handhabe fand,

um dem Darbringen der Kaninchen einen Riegel vor. 
zuschieben. Doch es handelt sich hierbei eben nur  um 
ein Dertsidigungsmiltel. 3tt  jedem Fall aber sind dis 
Fabrikanten von geflochtenen Drahtnetzen die einzige», 
die Anlaß haben, das Andenken Tollisons zu segnen 
und seinen N am en in Ehren  zu halten

E i n  A b e n t e u e r .  E in  seltsames Abenteuer hatten, 
wie die Blätter melden, zwei alte Damen kürzlich zu 
bestehen, die au s  Los Angeles im Expreßzug nach 
N ew  pork  fuhren. 3 m  selben Z u g  befand sich der 
englische Tierbändiger Lapin t an n e ,  der nach einer 
erfolgreich absolvierten Tournee in Amerika sich in 
N ew  pork  einschiffen wollte und seine Lieblingskiere. 
unter  ihnen vier Alligatoren, mit sich führte Auch 
zwei Löwen und drei T iger  fuhren in einem Spezial- 
wagen des Erpreßzuges Einem der Alligatoren ge- 
lang es durch einen Zufall , au s  dem M agen  zu ent­
kommen. Unweit von New Pork haben zwei E.sen- 
bahnbeamte die Flucht des unheimlichen T.eres de- 
merkt M a n  durchsuchte sämtliche wagenklaflen und 
fand schließlich den Alligator in dem Schlafwagen 
in der Damenabteilung unter dem Beit Zweier alter 
Damen, die, vom Schrecken halbtot, keinen M ut hatten, 
um Hilfe zu rufen. Sie erwarteten in banger  Angst 
die Rettung, die dann schließlich in der Person! des 
Tie rbändigers Lapin Laune auch tatsächlich erschien. 
E s  w ar  keine leichte Aufgabe, den Alligator aus 
seiner bequemet Schlafstelle hervorzulocken und wie- 
der in den Käfig zurückzubringen - _

X ä f l t l *  e i n e  M i l l i a r d e  T o d e s f ä l l e  i m  
M e n s c h e n .  Der menschliche Rärper besteht a u ,  einer 
großen Anzahl oon Zellen. Ih re  Z ah l beträgt etwa 2 
Billionen. Diele Zellen haben eine Lebensdauer 0x 1 
etwa sieben Ja h ren . Nach sieben Zähren sind sie ab- 
gelebt und werden hinweggesoül». Danach B-rben also 

Menschen täglich eine Milliarde Zellen ab P h a n  
7«t,ch a b «  wird die Z ah l der Tod-.fälle «m Menschen

n°ch m .  M . « - " " » « -  7 ' . L ' L  « - «

tUD ? L  l a T w o c h V  3m  B.u l also sterben lag- 
sich 5 0 0  M A » d - n  S ,e « n .« M e l i ,n  «» . « K  im  » I d * »

Zeitraum  natürlich durch neue ersetzt werden müssen. 
Eine gewaltige Leistung, die der menschliche Rörper 
T aa  und Nacht vollbringt!

S o l d a t  u n d  F r e m d e n l e g i o n ä r .  Ein sehr In­
teressanter Fall oon Fahnenflucht wurde vom Schöffen- 
geticht in R -ssel »erhandelt. Ein Reichswehrsoldat lernte 
vor einem Zihce die angebliche Tochter eine» Ritter- 
gutsbesitzers kennen, die ihn beredete, nach Mainz mit­
zufahren, wo sie Neujahr feiern wollten. Der Soldat 
ließ sich darauf ein und beredete s >qar noch einen Ru- 
mrraden. st - zu b-olnten. W as  in Mainz geschah, wußte 
er nicht mehr. E: erwachte in einer französischen Ra- 
ferne. B  tlo darauf befand er sich auf dem Transport  
zur französischen Fremdenlegion. Vor einiget Zeii ge­
lang es Ihm, nach dem spanischen Rif zu fl-ehen und 
auf dem Umwege über Spanien  nach Deutschland zu- 
rücksukehren, wo er 0 t haftet wurde. Er erhielt ein 
Zahr Gefängnis. Die angebliche Rittergutsbesitzerstochter 
war nichts als eine Werderin für die Fremdenlegion.

E i n  B e r g  a u f  W a n d e r s c h a f t .  Am Motto 
d'Arotno bei Bellinzona hat sich in den letzten Zah- 
tea eine eigenartige geologische Erscheinung gezeigt, 
die mit der Zeit Anlaß zu Besorgnis geben konnte, 
ffis handelt sich um eine wagrechte Verschiebung de, 
1763 Meter hohen Berges mit einer senkrechten Ver­
kürzung. die nach den Feststellungen oon Ingenieur 
Zurbuch n vom Zrhre 1888 bis 1924 2 Meter 35 
Zentimeter beträgt, während die wigrechte Berichte- 
bung nach Nordosten 1 M  ter 72 Zentimeter ausmacht 
Das bemerkenswerteste an dieser Wanderung de» über 
1 Kilometer langen Bergmalfives ist die F.ftstellung. 
daß die Bewegung seit einigen Jahren  immer stärker 
wird. Vas eidgenössische topographische Bureau ist auf 
die eigenartige Erscheinung aufmerksam gemacht wor­
ben, und auch die Tesstner Regierung schenkt ihr alle 
Aufmerksamkeit, um zu gegebener Zelt die nötigen 
Vorsichtsmaßnahmen treffen zu können.

K e i n e  Z u a s z n f a m m e n s t S ß -  m e h r ?  £ incm
Ingenieur  aus Detroit namens Thomas Clerk ist CS 
gelungen, die Dörfliche mit den Hertzs.ch-,, elektroma­
gnetische» Mellen soweit zu vervollständige», daß er 
im drahtlose» Meg einen Lisenbahnzug, der mit 75

Kilometer Geschwindigkeit fuhr, plötzlich 31 
brachte. D as  Derfahren besteht darin, daß 
der Lokomotive elektromagnetische w el len  
Schienen leitet, w e n n  nun diese w el len  
w e g  ein Hindernis finden, bringen sie auf 
motive, bevor diese noch zum Hindernis 0 
nen Signalapparat  in Bewegung, der den'

k o m c . ° k - b " " " ' ?  JUm 5,el,C" bringt,  we» komot.vfuhrer das S ignal au s  irgend eine:

kommend t  übe" <">ch an dem
m » T  n «U9C dieselbe Wirkung a u s
L 7 m L o k 7 st^d7 d u ^ ^ ^ ? U ' ' '  gesetzt 
e rw ar t»»  „L V öur*  u n m ö g l i c h  g e m a i  
d »  ^ s ^ r n L t a s t ^ ^ f i u d u u g  e in e  ,

^ " T o c h t e r "  CgSef£  « ? • .  . ! » «  ha
Hauses ! • — „Die Z

M t̂zgVr 'bcha-7olen l í l f  ‘ Ü‘ e "®9 '« »'
verwirkten. m l* nut best 
dann sind sie gies* m. »*”- ° ber bae ® 

N icht» i u m ? *  Leberwi
L^enhau. u.d ®ebal|, Wurf
oon (aimson, sins ®B*nfauft, drei 
worden, der bieletbo^h m Braubu.sch 
»ellung de. L tbett°^»  '
|tlnet B-rwunderuug ber
erwachsene Mensche» 5 “ lUd *U Beben, 
77 >Serr Richter mo« 1 nf m i a b t n  p> 
d'e drei, „er ha, U» .  ,oD,e mer machen '

L  ^aben Sie ^ e m a n "• R 1-
9 «offen ?" __ « " r  Frau den Teller t 

1" l * « w  “  ‘ "» '« "W : „ T

6,e t , u“ ä  %To?.::r -
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